Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 35 Ausgegeben Danzig, den 13. Juli 1922 


Inhalt. Verſicherungsſteuergeſetz für Danzig (S. 177). 


85 Senat und Volkstag haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Verſicherungsſteuergeſetz für Danzig. 
9 
(1) Verſicherungen, die im Inland befindliche Gegenſtände betreffen oder mit Verſicherungsnehmern 
abgeſchloſſen ſind, die bei Zahlung des Verſicherungsentgeltes im Inlande ihren Wohnſitz (Sitz) oder 
dauernden Aufenthalt haben, unterliegen einer Steuer nach dieſem Geſetz. 
(2) Ein Gegenſtand gilt als im Inland befindlich, wenn er zur Zeit der Begründung des ihn be⸗ 
treffenden Verſicherungsverhältniſſes im Inlande geweſen iſt. 
(3) Unter Inland im Sinne vorſtehender Beſtimmungen iſt dasjenige Gebiet zu verſtehen, das ſeit 
10. Januar 1920 das Territorium der Freien Stadt Danzig bildet. 
S Ze 
(1) Als Verſicherung im Sinne dieſes Geſetzes gilt auch die zwiſchen natürlichen oder juriſtiſchen 
Perſonen ſowie Perſonenvereinigungen getroffene Vereinbarung, gewiſſe Verluſte oder Schadensverbindlich⸗ 
keiten gemeinſam zu tragen, die den Gegenſtand einer Verſicherung bilden können. 
(2) Als Verſicherung im Sinne dieſes Geſetzes gilt nicht ein Vertrag, durch den der Verſicherer ſich 
verpflichtet, für den Verſicherungsnehmer Bürgſchaft oder ſonſtige Sicherheit zu leiſten. 
§ 3. 
(1) Die Steuer beträgt für jedes Jahr der Verſicherungsdauer bei der 
1. Feuerverſicherung (Verſicherung gegen Brand, Exploſion oder Blitzgefahr und dergleichen), 
2. Hauslebensverſicherung (Verſicherung baulicher Schäden infolge natürlicher Abnutzung und 
elementarer Ereigniſſe außer der Feuersgefahr), 
3. Hagelverſicherung 
20 Pfennig für je 1000 Mark der Verſicherungsſumme oder einen Bruchteil dieſes Betrages. 
(2) Bei Verſicherungen von kürzer als einjähriger Dauer beträgt die Steuer für jeden Monat ein 
Zehntel des Jahresſteuerſatzes; ſie darf jedoch den Betrag des Jahresſteuerſatzes nicht überſteigen. Das 
Gleiche gilt bei Verſicherungen von unbeſtimmter oder mehr als einjähriger Dauer für Bruchteile eines 
Jahres. Bruchteile eines Monats gelten in allen Fällen als voller Monat. 
§ 4. 
Für Baunotverſicherungen, bei denen der Höchſtbetrag der Erſatzpflicht des Verſicherers nicht be- 
ſtimmt ift, kann der Senat alljährlich die zu verſteuernde Verſicherungsſumme feſtſetzen; er kann eine ent- 
ſprechende Regelung aus Billigkeitsgründen für Baunotverſicherungen mit beſtimmter Verſicherungs⸗ 


ſumme treffen. 
$ 5. 
(1) Die Steuer beträgt bei der 
1. Einbruchs diebſtahlverſi cherung 


A ةا‎ e ا‎ 10 
. Viehverſicherung einſchließlich der Schlahtviehverfiherung . m 2 
. Transportverſicherung 1 Valoren⸗, Transportmittel⸗ und ſonſtige Verſicherungen 
ähm der iter enten Meee... a 8 
. Kazfo- (Schiffsgefäß⸗), Schiffbauriſtken⸗, Luftfahrzeugverſicherunn g. 2 
. Zebensverficherung (Kapital- und Rentenverſicherung auf den Todes- oder Lebensfalb), 
Kranken-, Invaliditats⸗, Alters, Witwen⸗, Waifen-, Ausſteuer⸗, Militärdienſt⸗Spar⸗ 
ier Di da x ð a اللاي‎ > 2 
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9. Bauriſikenverſicherung mit Ausnahme der unter Nr. 4 und 5 genannten 3 
vom Hundert des gezahlten Verſicherungsentgelts. 

(2) Verſicherungsentgelt im Sinne des Abſ. 1 ſind Prämien, Beiträge, Vorſchüſſe, Nachſchüſſe, 
Umlagen und dergleichen. Wird auf die vereinbarte Prämie ein Gewinnanteil derart verrechnet, daß von 
dem Verſicherungsnehmer lediglich der Unterſchiedsbetrag zwiſchen der Prämie und dem Gewinnanteil er- 
hoben wird, fo ift dieſer Unterſchiedsbetrag (Barpramie) das Verſicherungsentgelt im Sinne des Abſ. 1 


(3) Kapitalanſammlungsvertrage ohne Übernahme eines Wagniſſes gelten als Sparverſicherungen 
im Sinne des Abf. 1 Nr. 6. 5 
6. 


(1) Bei anderen als den in den $$ 3 bis 5 genannten Verſicherungen beträgt die Steuer 5 vom 
Hundert des gezahlten Verſicherungsentgelts; liegt eine einheitliche Verſicherung beweglicher Sachen gegen 
eine Vielheit von Gefahren vor, ſo erhöht ſich die Steuer auf 10 vom Hundert des gezahlten Verſicherungs⸗ 
entgelts. § 5 Abſ. 2 findet Anwendung. 

(2) Der Senat kann die Steuerſatze des Abſ. 1 anderweit feſtſetzen. 


§ 7. y 

(1) Umfaßt ein Verſicherungsvertrag mehrere, verſchiedenen Steuerſatzen unterliegende Verſicherungs⸗ 
zweige oder Verſicherungsarten, ohne daß eine ſelbſtändige Verſicherung im Sinne der §§ 3 bis 6 vorliegt, 
fo tt für jeden Verſicherungszweig oder jede Verſicherungsart der vorgeſchriebene Steuerſatz beſonders an- 
zuwenden, ſoweit für die im $ 3 genannten Verſicherungszweige die Verſicherungsſumme und für die übrigen 
Verſicherungszweige oder Verſicherungsarten das Verſicherungsentgelt beſonders angegeben iſt. Soweit dies 
nicht geſchehen iſt, beträgt die Steuer 10 vom Hundert des Verſicherungsentgelts für die nicht nach Satz 1 
erfaßten Verſicherungszweige oder Verſicherungsarten; beziehen ſich dieſe auch auf Feuersgefahr, ſo iſt da⸗ 
neben die Steuer nach § 3 von der Geſamtverſicherungsſumme zu entrichten. 

(2) Verſicherungen von Vieh gegen Feuersgefahr find nach 5 3 Abſ. 1 Nr.1 zu verſteuern, ſofern 
fie nicht mit einer ſonſtigen nach 5 5 Abſ. 1 Nr. 3 zu verſteuernden Viehverſicherung verbunden find. 

(3) Im Betriebe der Landwirtſchaft und Gärtnerei genommene Verſicherungen von Glasdeckungen 
über Bodenerzeugniſſen gegen Hagelſchaden ſind nach 5 3 Abſ. 1 Nr. 3 zu verſteuern. 

(4) Iſt in einem Vertrag, in dem eine Verſicherungsleiſtung neben einer anderen Leiſtung vereinbart 
iſt, insbeſondere bei Abonnentenverſicherungen, kein geſondertes Verſicherungsentgelt vereinbart, oder wird 
ein Verſicherungsentgelt überhaupt nicht gezahlt, ſo tritt hinſichtlich der Beſteuerung an Stelle des Ver⸗ 
ſicherungsentgelts die gewährte Verſicherungsleiſtung, von der das Doppelte des zutreffenden Steuerſatzes zu 


entrichten iſt. 
$ 8. 
Von der Steuer ſind befreit: 
1. Lebensverſicherungen (§ 5 Abſ. 1 Nr. 6), bei denen die Verſicherungsſumme 10000 Mark oder 
die verſicherte Jahresrente 1000 Mark nicht überſteigt. Überſteigt die Verſicherungsſumme 
10 000 Mark, aber nicht 20000 Mark oder die verſicherte Jahresrente 1000 Mark, aber nicht 
2000 Mark, fo wird die Steuer auf ½¼ vom Hundert des gezahlten Verſicherungsentgeltes er- 
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mäßigt. Steht die Rente bei Zahlung des Verſicherungsentgelts noch nicht felt, fo ift die Be- 
freiung oder Ermäßigung nicht anzuwenden. 

Sind mehrere Verſicherungen dieſer Art von demſelben Verſicherungsnehmer bei demſelben 
Verſicherer abgeſchloſſen, ſo tritt die Befreiung oder Ermäßigung nur ein, wenn die verſicherten 
Beträge zuſammen die Befreiungs⸗ oder Ermäßigungsgrenze nicht überſteigen; 

2. Rückverſicherungen; 

3. Verſicherungen nach Maßgabe der Reichsverſicherungsordnung, ſoweit fie nicht auf den 88 843, 
1029, 1198 beruhen, des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte, der auf Grund berggeſetzlicher 
Vorſchriften errichteten Knappſchaftskaſſen ſowie Verſicherungen bei Penſionseinrichtungen, durch 
die Anwartſchaften auf Ruhegeld und Hinterbliebenenrente im Sinne des § 14 des Verſiche⸗ 
rungsgeſetzes für Angeſtellte oder § 1242 der Reichsverſicherungsordnung gewährleiftet find; 

4. Krankenverſicherungen, wenn freie ärztliche Behandlung, Heilmittel und dergleichen gewährt 
werden, und wenn das verſicherte Krankengeld den Betrag von einhundertfünfzig Mark für den 
Tag nicht überſteigt; die Befreiung gilt auch dann, wenn nur eine der Leiſtungen gewährt wird; 

. Arbeit3lofen= und Stellenloſigkeitsverſicherungen; 

6. Verſicherungen von Vieh aus kleinen Viehhaltungen, wenn die Verſicherungsſumme 50000 Mark 
nicht überſteigt; 

„ Verſicherungen, die ausſchließlich zur Deckung folder Schäden genommen find, die an beweg⸗ 
lichem und unbeweglichem Eigentume, ſowie an Leib und Leben im Zuſammenhange mit inneren 
Unruhen durch offene Gewalt oder durch ihre Abwehr unmittelbar verurſacht werden; 

8. Beiträge zu Penſions⸗, Witwen- und Waiſenkaſſen, die auf Grund eines Arbeitsvertrages zu 

leiſten ſind. 
8 9. 


(1) Bei Rentenverſicherungen, bei denen die verſicherte Jahresrente 10000 Mark nicht überſteigt 
wird die Steuer des § 5 Abſ. 1 Nr. 6 nach näherer Beſtimmung des Senats erſtattet, ſofern der Ver⸗ 
ſicherungsnehmer über 60 Jahre alt oder erwerbsunfähig oder nicht bloß vorübergehend verhindert iſt, ſeinen 
Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu beſtreiten. 

(2) Über die Erſtattung wird im Verwaltungswege (Beſchwerdeverfahren) entſchieden. 


§ 10. 

(1) Der Verſicherer hat über die von ihm übernommenen Verſicherungen nach näherer Beſtimmung 
des Senats eine Aufſtellung anzufertigen und der Steuerbehörde vorzulegen; der Senat beſtimmt auch, in 
welchen Fallen die Aufſtellung durch Verſicherungsregiſter oder dergleichen erſetzt werden kann. 

(2) Sit ein anderer ermächtigt, für den Verſicherer Zahlungen entgegenzunehmen, fo liegt auch ihm 
die Verpflichtung zur Anfertigung und Vorlegung der Aufſtellung ob. 

(3) Der Verſicherer hat nach näherer Beſtimmung des Senats der Steuerbehörde anzuzeigen, ob 
er die Erfüllung der Steuerpflicht ſelbſt übernehmen oder einem Bevollmächtigten übertragen will. 

(4) Wenn der Verſicherer im Inland keinen Wohnſitz (Sitz), aber einen zur Entgegennahme des 
Verſicherungsentgelts bevollmächtigten Vertreter hat, ſo iſt dieſer verpflichtet, von ſeiner Beſtellung der 
Steuerbehörde unverzüglich Mitteilung zu machen. Die Verpflichtung zur Anfertigung und Vorlegung der 
Aufſtellung liegt in dieſem Falle dem Bevollmächtigten ob. 


8 11. 

(1) Die Steuerſchuld entſteht mit der Zahlung des Verſicherungsentgelts. 

(2) Die Steuer iſt für die einzelne Verſicherung und bei den im 5 3 genannten Verſicherungs⸗ 
zweigen für den Zeitraum zu berechnen, auf den die Zahlung des Verſicherungsentgelts ſich bezieht; ift dieſer 
Zeitraum unbeſtimmt, ſo iſt die Steuer für jedes Jahr, im Falle des 5 3 Abſ. 2 für jeden Monat der 
Verſicherungsdauer zu berechnen. Pfennigbeträge des für die einzelne Verſicherung ſich ergebenden Steuer⸗ 
betrags ſind derart nach oben abzurunden, daß ſie durch zehn teilbar ſind. 
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(3) Ausländische Werte find nach den Vorfchriften über die Berechnung des Wechſelſtempels um- 
zurechnen. 

§ 12. 

(1) Steuerſchuldner iſt der Verſicherungsnehmer. Zu feinen Laften ift die Steuer von dem Ver⸗ 
ne oder feinen Bevollmächtigten ($ 10 Abſ. 3, 4) ſpäteſtens bei Vorlegung der Aufſtellung zu 
entrichten. 

(2) Im Falle des § 7 Abſ. 4 iſt Steuerſchuldner der Verſicherer, der im Verſicherungsfalle die 
Steuer von der Leiſtung nicht kürzen darf. 

(3) Die Steuer gilt im Verhältnis zwiſchen dem Verſicherer und dem Verſicherungsnehmer als 


Teil des Verſicherungsentgelts, insbeſondere hinſichtlich der Einziehung und der Geltendmachung im 
Rechtsweg. 


8 13. 

() Wenn der Verſicherer bei Verſicherungen, die nach dem Verficherungsentgelt und nach dem 
gleichen Satze zu verſteuern find, die Steuer in das Verſicherungsentgelt eingerechnet hat, fo kann er die 
Steuer von dem geſamten an ihn gezahlten Verſicherungsentgelt in einer Summe berechnen. 

(2) Der Senat kann für Feuer- und Hagelverſicherungen dem Verſicherer geſtatten, die Steuer nach 
der Geſamtverſicherungsſumme aller von ihm übernommenen Verſicherungen in einer Summe zu berechnen. 


§ 14. 
Der Senat kann beſtimmen, daß und unter welchen Voransſetzungen in Fällen, in denen die Felt 
ſtellung der Steuer ſchwierig iſt, die Feſtſetzung der Steuer im Wege der Abfindung erfolgen kann. 


Sri 

(1) Wenn der Verſicherer im Inland weder feinen Wohnſitz (Sitz) noch einen zur Entgegennahme 
des Verſicherungsentgelts bevollmächtigten Vertreter hat, ſo hat der Verſicherungsnehmer die Steuer zu ent⸗ 
richten. In dieſem Falle iſt der Verſicherungsnehmer verpflichtet, der Steuerbehörde von dem Abſchluß der 
Verſicherung unter Angabe der für die Steuerberechnung erforderlichen Umſtände unverzüglich Mitteilung zu 
machen. Er iſt ferner verpflichtet, jede Zahlung eines Verſicherungsentgelts innerhalb einer Friſt von zwei 
Wochen der Steuerbehörde anzuzeigen und auf Erfordern den Verſicherungsſchein und das Empfangs⸗ 
bekenntnis über die Zahlung des Verſicherungsentgelts oder ſonſtige über die Verſicherung Aufſchluß gebende 
Schriftſtücke vorzulegen. 

(2) Sft bei einem Verſicherer der im Abſ. 1 bezeichneten Art eine Verſicherung durch Vermittlung 
einer im Inland wohnenden Perſon abgeſchloſſen worden, ſo liegt die Anzeigepflicht nach Abſ. 1 Satz 2 
auch dem Vermittler ob. 

§ 16. 

(1) Der Verficherer und fonftige Perſonen, die gewerbsmapig Verſicherungen vermitteln oder er- 
mächtigt find, für ben Verſicherer Zahlungen entgegenzunehmen, unterliegen der Steueraufſicht, und zwar 
bis zum Erlaß einer Allgemeinen Abgabenordnung nach den Vorſchriften in 5 116 des R. St. G. vom 
3. 7. 1913 in der Faſſung vom 26. Juli 1918 (Reichsgeſetzblatt Seite 799). Dieſer unterliegen auch 
natürliche und juriſtiſche Perſonen ſowie Perſonenvereinigungen, die Vereinbarungen im Sinne des 5 2 
Abſ. 1 getroffen haben. 

(2) Die Aufſtellungen, Geſchäftsbücher, Nachweiſe über die Entrichtung der Steuer ſowie ſonſtige 
Unterlagen (Verſicherungsurkunden, Schriftwechſel uſw.) find von den im Abf. 1 bezeichneten Verſicherern 
und Perſonen fünf Jahre lang vom Schluß des Jahres ab, in dem die Steuer entrichtet iſt, aufzubewahren. 
Die gleiche Pflicht liegt im Falle des § 15 dem Verſicherungsnehmer ob. 

817 

(1) Wird infolge vorzeitigen Aufhörens der Verſicherung oder infolge Herabminderung der Ver⸗ 
ſicherungsſumme oder des Verſicherungsentgelts dieſes ganz oder zum Teil zurückvergütet, ſo iſt auf Antrag 
die Steuer inſoweit zu erſtatten, als ſie nicht zu erheben geweſen wäre, wenn der Eintritt der vorbezeichneten 
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Umſtände von vornherein feſtgeſtanden hätte. Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf die Erſtattung 
der Prämienreſerve im Falle des § 176 des Geſetzes über den Verſicherungsvertrag vom 30. Mai 1908 
(Reichsgeſetzbl. S. 263) und in ſonſtigen Fallen der Erſtattung der Prämienreſerve, ſowie dann nicht, wenn 
die Prämienrückgewähr ausdrücklich verſichert war. 

(2) Ueber die Erſtattung wird im Verwaltungswege (Beſchwerdeverfahren) entſchieden. 

8 18. 

(1) Die Hinterziehung der Steuer wird mit einer Geldſtrafe vom zwanzigfachen bis zum dreißig⸗ 
fachen Betrage der hinterzogenen Steuer beſtraft. Daneben kann im Wiederholungsfalle auf Gefängnis bis 
zu ſechs Monaten erkannt werden. 

(2) Iſt mit ausdrücklicher Zuſtimmung der Steuerbehörde ein Bevollmächtigter (§ 10 Abſ. 3) beſtellt, 
ſo trifft dieſen an Stelle des Verſicherers die ſtrafrechtliche Veranwortlichkeit für die Beſteuerung. 

8 19. 

(1) Verſicherungen und Urkunden über Verſicherungen (Anträge auf Abſchluß oder Verlängerung 
einer Verſicherung, Verſicherungsſcheine, Verlängerungsſcheine, Prämienquittungen uſw.) unterliegen in den 
Gemeinden (Gemeindeverbänden) keiner weiteren Abgabe. Dies gilt auch für die nach dieſem Geſetze von 
der Steuer befreiten Verſicherungen. 

(2) 5 2 Nr. 8 des Umſatzſteuergeſetzes vom 26. Juli 1918 (Reichsgeſetzblatt Seite 779) erhält 
folgende Faſſung: 

Verſicherungen im Sinne des Verſicherungsſteuergeſetzes vom 6. Juli 1922. 

8 20. 

(1) Lebensverſicherungen und Unfallverſicherungen mit Prämienrückgewähr, für die in der Zeit vom 
1. Januar 1918 bis zum Inkrafttreten dieſes Geſetzes ein einmaliges Entgelt von mehr als 20000 M 
geleiftet worden ift, unterliegen dieſem Geſetze, wenn die Verficherungen zur Zeit des Inkrafttretens dieſes 
Geſetzes noch in Geltung ſind. Eine auf Grund des Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juli 1913 bezahlte Ab⸗ 
gabe iſt auf die Verſicherungsſteuer anzurechnen. 

(2) Sonſtige Verſicherungen, für die das Entgelt in der Zeit vom 1. Januar 1922 bis zum Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes für einen Zeitraum von mehr als einem Jahre bezahlt worden iſt, unterliegen dieſem 
Geſetze, ſoweit ſich das Entgelt auf den Zeitraum von mehr als einem Jahre bezieht. Eine anf Grund des 
Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juli 1913 für dieſen Zeitraum bezahlte Abgabe iſt auf die Verſicherungsſteuer 
anzurechnen. 

S A 

Die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Geſetz erläßt der Senat. Er ift auch befugt, zur Aus⸗ 
gleichung der in- und ausländiſchen Beſteuerung oder zur Anwendung eines Vergeltungsrechts die Steer- 
pflicht abweichend von den Beſtimmungen dieſes Geſetzes zu regeln. 

22. 

(1) Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1922 in Kraft. Gleichzeitig treten die §§ 97 bis 106 und 
Tarifnummer 12 des Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juli 1913 außer Kraft. 

(2) Bis zum Erlaß einer allgemeinen Abgabenordnung bleiben die allgemeinen Beſtimmungen des 
Reichsſtempelgeſetzes (Abſchnitt XII) auch für dieſes Geſetz, ſoweit in ihm oder den zu ſeiner Ausführung 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen nicht etwas anderes beſtimmt iſt, gültig, mit der Maßgabe, daß für 
die Rechtsmittel in Beziehung auf die Verpflichtung zur Entrichtung der in dieſem Geſetz feſtgeſtellten Ab⸗ 
gaben und das Rechtsmittelverfahren an Stelle des 5 110 R. St. G. die Verordnung über die Rechts⸗ 
mittel in Reichs ſtempel⸗, Wechſelſtempel⸗, Verkehrsſteuer⸗, Erbſchaftsſteuer⸗ und Kohlenſteuerſachen vom 
21. Oktober 1918 — Pr. G. S. S. 162 — entſprechende Anwendung zu finden hat. 


Danzig, den 6. Juli 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Volkmann. 
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Ausführungsbeſtimmungen zum Verſicherungsſteuergeſetz vom 6. Juli 1922, 
(Geſetzblatt S. 177). 


I. Zuſtändigkeit des Verkehrsſteueramts. 


8 
Steuer⸗ Die Verſicherungsſteuer wird von dem Verkehrsſteueramt der Freien Stadt Danzig 
behörde. verwaltet. 
II. Ermittelung der Berſicherer und ihrer Bevollmächtigten. 
8 2. 
Anzeigepflicht (1) Inländische Verſicherer haben bei Inkrafttreten des Geſetzes oder bei Eröffnung des 


der Ver⸗ 


ſicherer. Geſchäftsbetriebs dem Verkehrsſteueramt anzuzeigen, ob fie die Erfüllung der Steuerpflicht 
ſelbſt übernehmen oder den zur Empfangnahme von Prämienzahlungen ermächtigten Perſonen 
(Bevollmächtigten) übertragen wollen. In der Anzeige find alle Bevollmächtigten des Bers 
ſicherers, denen die Erfüllung der Steuerpflicht übertragen iſt, unter genauer Angabe ihres 
Sitzes uſw. und des Umfanges, in dem ihnen die Erfüllung der Steuerpflicht übertragen iſt, 
aufzuzählen. Von allen eintretenden Veränderungen iſt dem Verkehrsſteueramt Anzeige zu 
erſtatten. 

(2) Die vorſtehenden Beſtimmungen (Abſatz 1) ſind ſinngemäß auf die inländiſchen 
Geſchaftsſtellen ausländiſcher Verſicherer anzuwenden, denen die Leitung des Geſchäfts im 
Inland übertragen iſt. 1 

§ 3. 


Ermittelungs⸗ Das Verkehrsſteueramt hat die Verſicherer im Gebiet der Freien Stadt Danzig zu 
لادان‎ der ermitteln; es hat fic) durch Einſicht der Adreßbücher und auf ſonſt geeignete Weiſe (Einſicht 
behörde. der Liſten der Verſicherungsaufſichtsbehörden, des Handesregiſters) von den im Gebiet der 

Freien Stadt Danzig beſtehenden Verſicherungsunternehmungen und deren Bevollmächtigten 
Kenntnis zu verſchaffen und ſie nötigenfalls zur Anzeige nach $ 2 anzuhalten. 


$ 4. 
Mitteilungs⸗ Die mit der Aufſicht über die Verſicherungsunternehmungen betrauten Behörden haben 
. die nach Inkrafttreten des Verſicherungsſteuergeſetzes neu unter ihre Aufſicht gelangenden 
N ehe ſteuerpflichtigen Verſicherer dem Verkehrsſteueramt mitzuteilen. 
8 5. 
Lifte der Das Verkehrsſteueramt hat die Verſicherer und Steuerbevollmächtigten in eine Liſte 
Verſicherer. nach Muſter 1 einzutragen. 
S III. Steueraufſtellung. 
9 Feſtſetzung und Vereinnahmung der Steuer. 
86 
Aufftellung (1) Die Aufftellungen find von den nach § 10 des Geſetzes hierzu verpflichteten Vers 


ee ficherer oder Steuerbevollmächtigten in der Weiſe herzuſtellen, daß jede Zahlung eines Ver⸗ 
Entgelts (Ver. ſicherungsentgelts, die im Laufe eines Kalendermonats geleiſtet wird, in ein für jeden Kalender- 
est monat neu anzulegendes Verſicherungsſteuerbuch nach Muſter 2 eingetragen wird. 

(2) Zahlungen des Entgelts für ſteuerfreie Verſicherungen bedürfen der Aufnahme in 

A das Verſicherungsſteuerbuch nicht, ſoweit fie derart in den Gefdaftsbiidern eingetragen find, 

yy daß daraus der Grund der Befreiung erkennbar ijt. 
(3) Mehrere Zahlungen eines Verſicherungsnehmers innerhalb eines Monats auf Grund 
einer Verſicherung können in einer Summe zuſammengefaßt werden. 


gung 
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welſungen. 
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(4) Die Beſtimmungen in Abſ. 1 bis 3 gelten im Falle des 5 7 hj. 4 des Geſetzes 

ſinngemäß fúr die gewährten Verſicherungsleiſtungen. 
8 7. 

(1) Für jeden Verſicherungszweig iſt ein beſonderes Verſicherungsſteuerbuch zu führen. 

(2) Abweichungen von dem Muſter 2 find inſoweit zuläßig, als dadurch die in ihm 
vorgeſehenen Angaben für die Berechnung der Steuer nicht berührt werden. 

(3) Das Verkehrsſteueramt kann im Einzelfall vorſchreiben, daß auch innerhalb eines 
Verſicherungszweigs für jede von mehreren Verſicherungsarten ein beſonderes Verficherungs- 
ſteuerbuch zu führen iſt. 

(4) Fur die Fälle, in denen mehrere Verſicherer eine Verſicherung für denſelben Bere 
ſicherungsnehmer in der Weiſe gemeinſchaftlich übernehmen, daß jeder von ihnen aus der 
Verſicherung zu einem beſtimmten Anteil berechtigt und verpflichtet iſt, kann das Verkehrs⸗ 
ſteueramt zulaſſen, daß für die Verſicherungen von den Verſicherern oder einem für ſie tätigen 
Makler ein gemeinſames Verſicherungsſteuerbuch geführt wird. 


$ 8. 


(1) Die Verſicherungsſteuerbücher find in Spalte 7 aufzurechnen, von dem zu ihrer Vorle 


Einreichung verpflichteten unter der Verſicherung der Vollſtändigkeit und Richtigkeit der darin 
gemachten Angaben zu unterſchreiben und ſpateſtens bis zu Schluſſe des folgenden Kalender- 
monats dem Verkehrsſteueramt vorzulegen. 

(2) Zugleich iſt dem Verkehrsſteueramt eine Nachweiſung nach Muſter 3 in doppelter 
Ausfertigung einzureichen, welche die Zahl der Eintragungen in das Verſicherungsſteuerbuch 
und den Geſamtbetrag der abzufuͤhrenden Steuer enthält. Gleichzeitig ijt die Steuer an die 
Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts einzuzahlen. Bei der Einzahlung iſt anzugeben, daß es 
ſich um Verſicherungsſteuer handelt, und auf welchen Zeitraum der überſandte oder über- 
wieſene Steuerbetrag entfällt. 

(3) Sind in einem Verſicherungszweige Zahlungen nicht geleiſtet worden, ſo iſt Fehl⸗ 
anzeige zu erſtatten. 


; § 9. 

(1) Das Verkehrsſteueramt vermerkt auf den Nachweiſungen den Tig des Cinganges. 

(2) Das Verkehrsſteueramt prüſt die Eintragungen in das Verſicherungsſteuerbuch und 
ſetzt — nötigenfalls unter Berichtigung der Steuerberechnung — den Geſamtſteuerbetrag auf 
der Aufſtellung (Verſicherungsſteuerbuch) und den Nachweiſungen feft. Hierbei ift ſtets die 
Richtigkeit der Aufrechnung in Spalte 7 nachzuprüfen. Die Nachprüfung der einzelnen Ein⸗ 
tragungen kann erforderlichenfalls auf Stichproben beſchränkt werden. 

(3) Dem Verkehrsſteueramt ſind auf Verlangen die den Eintragungen in das Ver⸗ 
ſicherungsſteuerbuch zu Grunde liegenden Urkunden, Geſchäftsbücher und Schriftſtücke zur Ein⸗ 
ſicht vorzulegen. Auf Antrag kann die Vorlegung und Prüfung in den Geſchäftsräumen des 
Verſicherers oder des Steuerbevollmächtigten geſchehen. 

(4) Das Verſicherungsſteuerbuch und eine Ausfertigung der Nachweiſung ſind dem Ein⸗ 
ſender zurückzugeben; die andere Ausfertigung der Nachweiſung oder die Fehlanzeige wird 
Beleg zum Sollbuch. Auf dem Beleg iſt erſichtlich zu machen, daß und in welchem Umfang 
(3. B. auch Anzahl der gemachten Stichproben) der Steuerſatz nachgeprüft worden iſt und 
aus welchem Grunde gegebenenfalls eine vollſtändige Nachprüfung untunlich war. 

(5) Die Verſicherungsſteuerbücher ſind nach den einzelnen Verſicherungszweigen und 
jahrgangsweiſe nach der Reihenfolge der Monate geordnet aufzubewahren ($ 16 Abſ. 2 des 
Geſetzes). 
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8 10. 
Ueberſteigt der feſtgeſetzte Betrag (§ 9 Abſ. 2) den bereits eingezahlten Steuerbetrag 
($ 5 Abſ. 2. Satz 2), fo ijt der fehlende Betrag innerhalb einer zu beſtimmenden Friſt bei 
der Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts einzuzahlen. Ergibt die Feſtſetzung gegenüber der 
Steuervoreinzahlung einen Minderbetrag, ſo iſt dieſer von der Hebeſtelle ohne beſondere 


Anweiſung zu erſtatten. 
Orin. 


er (1) Auf Antrag kann zugelaſſen werden, daß als Aufſtellung ($ 6) andere über bie 
rtenexbuns Verſicherungen geführte Bücher oder Liften (3. B. Verſicherungsverzeichniſſe, Borderos, 
(ber Prämien⸗Stornoregiſter) verwendet werden, fofern für jeden Verſicherungszweig ($ 7 Abſ. 1) 
ur iger beſondere Bücher oder Liften geführt werden und in diefen die für die Berechnung der Steuer 
und für die Feſthaltung der Verſicherung erforderlichen Angaben enthalten ſind. Hierbei 
kann die Aufſtellungszeit, (S 6 Abſ. 1) bis zu einem Veerteljahre, bei der Hagelverſicherung 
bis zu 6 Monaten, verlängert werden. Auch kann zugelaſſen werden, daß die abzuführende 
Steuer nach dem Sollbetrage des Verſicherungsentgelts — in den Fällen des § 3 des Geſetzes 
der Verſicherungsſumme — bemeſſen und die Steuer für nicht eingegangene Zahlungen in 
einer der nächſtfolgenden Aufſtellungen abgeſetzt wird. 
(2) Auf Antrag kann die Vorlegung und Prüfung der Bücher und Liſten in den 
Geſchäftsräumen des Verſicherers oder deſſen Steuer-Bevollmächtigten geſchehen. 
(3) Die Erleichterungen des Abſ. 1 Satz 2 und 3 können auch bei Führung des Ver- 
ſicherungsſteuerbuchs gewährt werden. 
(4) Über die Anträge entſcheidet das Verkehrsſteueramt, das — insbeſondere im Falle 
des Abf. 2 — weitere Beſtimmungen über das Verfahren treffen kann (3. B. Vorlegung der 
Nachweiſung in mehreren Ausfertigungen). 


5 12. 
Entrichtung (1) Wenn eine den Vorſchriften des Geſetzes entſprechende Berechnung der Steuer und 
der Steuer im eine hinreichende amtliche Nachprüfung gewährleiſtet erſcheint, kann auf Antrag geſtattet 


Abrechnungs⸗ 3 s P 5 $ ete eo g 
verfahren. werden, daß die Steuer nach dem Ergebnis des Vorjahrs in vierteljahrlichen Teilbeträgen 


an die Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts gezahlt wird. Langſtens nach Abſchluß des Geſchafts⸗ 
jahres findet die endgültige Abrechnung ſtatt. Dem Antrag iſt Abſchrift des Muſters zu den 
Geſchaftsbüchern uſw. beizufügen, in denen das Steueraufkommen nachgewieſen werden ſoll. 

(2) Die Abſchlagszahlung nach Abſ. 1 iſt für jedes Kalendervierteljahr bis zum 10. des 
auf den Schluß des Vierteljahrs folgenden Monats an die Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts 
zu leiſten, ihre Höhe wird von dem Verkehrsſteueramt vierteljährlich feſtgeſetzt. In der 
Regel iſt ſie nach dem Geſchäftsumfang im gleichen Vierteljahre des Vorjahrs, bei erheblichen 
Schwankungen nach dem durchſchnittlichen Geſchäftsumfange des Vierteljahrs während der 
drei vorhergehenden Jahre zu veranſchlagen. Sollten ſich im Verhaltnis zum gleichen Viertel⸗ 
jahr des Vorjahres die Verſicherungsſummen durchſchnittlich weſentlich erhöht haben, ſo kann 
dieſer Umſtand zur Erreichung des annähernden Betrags der Steuer bei Feſtſetzung der 
Abſchlagszahlung berückſichtigt werden. Bei neuen Unternehmungen iſt der mutmaßliche 
Geſchäftsumfang des Unternehmens maßgebend. Die Abſchlagszahlungen ſind ſchriftlich nach 
dem anliegenden Muſter 4 anzumelden; die Anmeldung iſt in zwei Ausfertigungen ein⸗ 


SÍ zureichen. 

EY (3) Die Hebeftelle des Verkehrsſteueramts trägt die Abſchlagszahlungen endgültig im 
Einnahme⸗ und Sollbuch ein und nimmt die eine Ausfertigung der Anmeldung als Beleg 
zum Sollbnch. Die andere Ausfertigung ijt — mit Empfangsbeſtätigung und Angabe der 
Buchnummer verſehen — dem Anmelder zurückzugeben. 
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(4) Nach Ablauf des Abrechnungszeitraums iſt der Geſamtbetrag der bis dahin fällig 
gewordenen Steuer unter Abzug der Steuer für nicht eingelöſte Prämienrechnungen und der 
nach SS 24, 25 zu erſtattenden Steuer buchmäßig feſtzuſtellen. Ergibt die endgültige Ab: 
rechnung einen Mehrbetrag gegenüber der Summe der Abſchlagszahlungen, fo iſt dieſer nai- 
zuerheben; ergibt ſie einen Minderbetrag, ſo iſt der Unterſchied ohne beſondere Anweiſung 
zu erſtatten. 

(5) Anſtelle der Verſicherungsſteuerbucher find dem Verkehrsſteueramt über die end- 
gültige Abrechnung ſpäteſtens drei Monate nach Ablauf des Abrechnungszeitraums Nach- 
weiſungen nach Muſter 5 in doppelter Ausfertigung vorzulegen. Bei der endgültigen Abrechnung 
find die Verſicherungsverzeichniſſe fowie andere Bücher oder Liften, auf welche ſich die Ab⸗ N% 
rechnung bezieht, und die Empfangsbeſtätigungen über die Abſchlagszahlungen dem Verkehrs⸗ 
ſteueramt vorzulegen und mit der Nachweiſung zu vergleichen. Im übrigen iſt entſprechend 
Abſatz 3 zu verfahren. 

(6) Der Antrag auf Zulaſſung des Abrechnungsverfahrens iſt dem Verkehrsſteueramt 
einzureichen; das Verkehrsſteneramt hat die Entſcheidung der Oberzolldirektion einzuholen. 
§ 13. 

(1) Der Antrag auf Entrichtung der Steuer im Wege der Abfindung iſt an das Entrichtung 
Verkehrsſteueramt zu richten. Kommt vorausſichtlich keine höhere Abfindung, als jahrlich en 
1000 M ein Frage, fo entjcheidet das Verkehrsſteueramt über den Antrag, andernfalls hat 
das Verkehrsſteueramt ihn der Oberzolldirektion zur Entſcheidung vorzulegen. 

(2) In dem Antrage iſt darzulegen, aus welchen Gründen die Feſtſtellung der Steuer 
im gewöhnlichen Verfahren fo ſchwierig ift, daß eine Abfindungsbeſteuerung nötig wird. 

Die zur Bemeſſung der Abfindungsſumme nötigen Unterlagen ſind anzugeben und eine Ab⸗ 
findungsſumme vorzuſchlagen. 

(3) Die Abfindungsſunnme iſt jahrlich feſtzuſetzen. Sie iſt in vierteljährlichen Teilen, 
ſpäteſtens bis zum 10. des auf den Schluß des Kalendervierteljahrs folgenden Monats, 
unter Einreichung einer Anmeldung einzuzahlen. Bei der Feſtſetzung der Abfindungsſumme 
kann eine andere Zahlungsweiſe vorgeſchrieben werden. Die Anmeldung wird Beleg zum 
Sollbuch. 


(4) Die Abfindung kaun auch in der Weiſe geſtattet werden, daß ein Grundſatz auf 
geſtellt wird, nach dem auf Grund periodiſch beizubringender Unterlagen die einzelne Mb- 
findungsſumme berechnet wird. 
x 5-14 
() Der rechtzeitige Eingang der Verſicherungsſteuerbucher, der Nachweiſungen und überwachung 
Anmeldungen ($ 12 Abſ. 2, § 13 Abſ. 3) ift von dem Verkehrsſteueramt durch die Lifte der der Steuer- 
Verſicherer (8 5) zu überwachen. — 
(2) Iſt die Vorlegung des Verſicherungsſteuerbuchs oder der Nachweiſungen oder der An⸗ 
meldungen oder die Erſtattung einer Fehlanzeige ($ 8 Abſ. 3) nicht rechtzeitig bewirkt worden, 
ſo hat das Verkehrsſteueramt den Verſicherer oder deſſen Steuer⸗Bevollmächtigten zur Ein⸗ 
reichung aufzufordern und auf die ſtrafrechtlichen Folgen der Unterlaſſung hinzuweiſen. 
9 15. 
(1) Hat der Verſicherer bei Verſicherungen, die nach dem Verſicherungsentgelt und nach Steuerberech⸗ 
dem gleichen Satz zu verſteuern ſind, die Steuer in das Verſicherungsentgelt eingerechnet, AS ví 
jo iſt dieſe von einem Betrage zu entrichten, der zuſammen mit der aus ihm errechneten Steuer in das 


Steuer den an den Verſicherer gezahlten Betrag ergibt. Die Steuer iſt nach der Formel zu POS 
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berechnen: x = 0 wobei x die Steuer, V das geſamte Verſicherungsentgelt, S den 


Steuerſatz nach SS 5, 6, 8 Nr. 1 des Geſetzes bedeutet. Es find ſonach zu erheben, 
bei einem Steuerſatz von 10 v. H. an Hundertteilen 9,092 


” 7 ” ”n 5 n ” ” 4,762 
"n ” ” n 3 ” ”n ” 2,913 
7 ” "n ” 2 "n m yt 1,961 
n n 41 n Y 4 n 4 0,498 
(2) Der Steuerbetrag ijt auf volle 10 Pfennig nach oben abzurunden. 
§ 16. 
1 Anträge nach 5 13 Abſatz 2 des Geſetzes ſind beim Verkehrsſteueramt einzureichen unter 


für Feuer⸗ Darlegung der Gründe, die die Abweichung vom gewöhnlichen Verfahren überwiegend zweck— 
und Hagel⸗ mäßig erſcheinen laſſen. Das Verkehrsſteueramt hat insbeſondere zu prüfen, ob bei Berechnung 
en en nach der Geſamtverſicherungsſumme das ſteuerliche Intereſſe genügend gewahrt erjcheint. 
ſamtverſiche⸗ Das Verkehrsſteueramt legt den Antrag mit einem gutachtlichen Bericht der Oberzolldirektion 
rungsſumme. zur Entſcheidung vor. 
ill 
Die nach den 55 11 bis 13 und 16 auf Antrag zu gewährenden Erleichterungen und 
Verfahren ſind jederzeit widerruflich. T 
§ 18. 

Verſicherun⸗ (1) Wenn der Verſicherer im Inlande weder feinen Wohnſitz (Sitz) noch einen zur 

Entgegennahme des Verſicherungsentgelts bevollmächtigten Vertreter hat, fo hat der Bers‏ ماله ان 

Verſicherern ſicherungsnehmer jede Zahlung eines Verſicherungsentgelts bei dem Verkehrsſteueramt inner- 

Vece halb einer Friſt von 2 Wochen nach der Zahlung ſchriftlich anzumelden und zugleich die 
Steuer einzuzahlen. 
(2). Die Abmeldung ijt nach dem anliegenden Muſter 6 in doppelter Ausfertigung eine 
SY zureichen. Vordrucke nach dieſem Muſter können von dem Verkehrsſteneramt bezogen werden. 
N 8 19. 
> (1) Das Verkehrsſteueramt prüft die Anmeldung, fegt den Steuerbetrag feft und vere 
einnahmt ihn. 

(2) Von der Anmeldung iſt die eine Ausfertigung als Beleg zum Sollbuch zu nehmen, 
die andere — mit Empfangsbekenntnis und Angabe der Buchungsnummer verſehen — zu— 
rückzugeben. 

g 20. 

(1) Ergibt im Falle des § 18 die erſte Anmeldung, daß der Verſicherungsnehmer auf 
Grund des Verſicherungsvertrages noch fernere Zahlungen zu leiſten hat, ſo hat das Verkehrs⸗ 
ſteueramt die Anmeldung der ſpäteren Zahlungen durch eine Lifte nach Muſter 7 zu ibere 

> wachen. Im Sollbuch iſt dem Verſicherungsnehmer ein beſonderes Konto zu eröffnen. 

S (2) Die Liſte muß die Nummer des Sollbuchs, unter der die erſte Anmeldung eingetragen 
iſt, den Namen und Wohnort des Anmeldenden und den Zeitpunkt der wiederkehrenden 
Zahlungen enthalten. In ihr ſind die ſpäteren Anmeldungen unter Verweiſung auf die 
Nummer des Sollbuchs zu vermerken. 

(3) Werden die ſpäteren Zahlungen nicht rechtzeitig angemeldet, ſo iſt der Steuer⸗ 
pflichtige zur Anmeldung aufzufordern. 

(4) Die Beſtimmungen in den 55 18 und 20 gelten im Falle des § 7 Abſ. 4 des 
Geſetzes ſinngemäß für die gewährten Verſicherungsleiſtungen. 


Befreiung 
und Ermi- 
ßigung für 
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Erſtattungs⸗ 
verfahren auf 
Grund des 
$ 8 des Ge⸗ 
ſetzes (1) 
(Rentenver⸗ 
ſicherungen). 


e 
e 


187 
§ 2i. 
Das Verkehrsſteueramt hat alljährlich zu Beginn des Jahres in öffentlichen Blättern 
auf die den Verſicherungsnehmern nach § 18 obliegenden Pflichten unter Hervorhebung der 
ſtrafrechtlichen Folgen einer Steuerhinterziehung hinzuweiſen. 


IV. Befreiungen, Ermäßigungen und Erſtattungen. 
8 22. 

Vor Anwendung der Befreiungs- oder der Ermäßigungsvorſchrift im 8 8 Nr. 1 des 
Geſetzes (Lebensverſicherungen, bei denen die Verſicherungsſummen 10000, — M oder die 
verſicherte Jahresrente 1000, — M nicht überſteigt, bezw. Lebensverſicherungen, bei denen die 
Verſicherungsſumme 10000,-— M, aber nicht 20000,— M oder die verſicherte Jahresrente 
1000, — M aber nicht 2000, — M überſteigt) hat der Verſicherer feſtzuſtellen, ob von demſelben 
Verſicherungsnehmer mehrere Verſicherungen bei ihm abgeſchloſſen ſind, deren Geſamtſumme 
die Befreiungs⸗ oder die Ermäßigungsgrenze überſteigt. Iſt dies der Fall, ſo hat der 
Verſicherer in den Verſicherungsakten oder -regijtern einen entſprechenden Vermerk zu machen. 

8 23. 

Die Steuerbefreiung der Viehverſicherungen im § 8 Nr. 6 des Geſetzes ſetzt voraus, 
daß die Verſicherungsſumme 50000 M nicht überſteigt und das verſicherte Vieh zu einer 
kleinen Viehhaltung gehört. Der Verſicherungsnehmer, der die Steuerbefreiung beanſprucht, 
hat dem Verſicherer darzutun, daß ſein geſamter Viehbeſtand, nicht der etwa nur verſicherte 
Teil, eine kleine Viehhaltung iſt. Eine kleine Viehhaltung wird gewöhnlich dann anzunehmen 
ſein, wenn ſie in der Regel ohne Mithilfe von entgeltlich beſchaftigten Perſonen betrieben 
wird. Iſt das Vieh nur nach Stückzahl verſichert, ſo iſt die Befreiung nur anzuwenden, 
wenn der Höchſtbetrag der Erſatzflicht des Verſicherers im Zeitpunkt der Zahlung des 
Verſicherungsentgelts 50000 M nicht überſteigt. 

§ 24. : 

(1) Wenn ein Verſicherungsnehmer Erſtattung der Steuer gemäß $ 9 des Geſetzes 
verlangen will, ſo hat er dem Verkehrsſteueramt darzutun, daß er über 60 Jahre alt oder 
erwerbsunfähig oder nicht bloß vorübergehend verhindert iſt, ſeinen Lebensunterhalt durch 
eigenen Erwerb zu beſtreiten. Das Verkehrsſteueramt hat ihm darüber eine Beſcheinigung 
auszuſtellen, für die Muſter 8 als Anhalt dienen kann. Das Verkehrsſteueramt kann die 
Gültigkeit der Beſcheinigung nach der Sachlage zeitlich beſchränken. 

(2) Der Verſicherungsnehmer hat die Beſcheinigung dem Verſicherer vorzulegen, der ſie 
aufzubewahren und die Erſtattung zu vermitteln hat. Die Erſtattung geſchieht in der Weiſe, 
daß die zu erſtattenden Beträge in der Aufſtellung von dem Geſamtſteuerbetrag abgeſetzt 
werden, und zwar in derſelben, in der ſie als gezahlt nachgewieſen werden oder in einer 
ſpäteren. Die Abſetzung iſt bei der früheren Eintragung zu vermerken (Bezeichnung der 
Aufſtellung auch nach Zeitpunkt, laufender Nummer der Eintragung), bei der Abſetzung iſt 
auf die frühere Eintragung zu verweiſen. Die Beſcheinigung nach Abſatz 1 Satz 2 iſt der 
Aufſtellung beizufügen und nach Prüfung dem Verſicherer zurückzugeben. 

(3) Liegt die Beſcheinigung nach Abſatz 1 Satz 2 dem Verſicherer bereits bei Eintragung 
der Prämienzahlung in die Aufſtellung vor, ſo kaun er, ſtatt die Steuer auszuwerfen, die 
Befreiung von der Steuer unter Hinweis auf die mit der Aufſtellung vorzulegende Beſchei⸗ 
nigung vermerken. 

(4) Schließt ein Verſicherer lediglich Rentenverſicherungen, bei denen die verſicherte 
Jahresrente 10000 M nicht überſteigt, mit Verſicherungsnehmern ab, die über 60 Jahre find 
(3. B. Kleinrentner⸗Hilfskaſſen), fo kann das Verkehrsſteueramt den Verſicherer von der Vor- 
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legung von Steueraufſtellungen und der Anordnung etwa erforderlicher Überwachungsmaß⸗ 
nahmen befreien. Die Oberzolldirektion kann die gleiche Erleichterung anderen Verſicherern 
gewähren, die ſich mit der Kleinrentner-Fürſorge befaſſen. 

§ 25. 

Für das Erſtattungsverfahren gemäß 817 des Geſetzes gilt § 24 Abſ. 2 Satz 2 und 3 
entſprechend. Die Eintragungen bei der Abſetzung müſſen die Berechnung der abgeſetzten 
Beträge ergeben, die vom Verkehrsſteueramt nachzuprüfen ſind. Das Verkehrsſteueramt prüft 
ferner durch Stichproben bei der Abſetzung oder ſpater, ob die abgeſetzten Beträge dem Verſiche— 
rungsnehmer tätſächlich vergütet werden; nötigenfalls hat das Verkehrsſteueramt in dieſer Hin— 
ſicht das Verfahren durch weitere Beſtimmungen im einzelnen Falle zu regeln (3. B. Vorlegung 
der Erſtattungsanträge der Verſicherungsnehmer). 

$ 26. 

Die Erſtattungsanſprüche gemäß $$ 9, 17 des Geſetzes erlöſchen, wenn fie nicht bis 
zum Schluß des Jahres geltend gemacht werden, das auf das Jahr folgt, in dem die Ereige 
niſſe, die den Anſpruch begründen, eingetreten ſind. 


V. übergangsvorſchriften. 
8 27. 

Für die Anmeldung der gemäß 5 20 des Geſetzes ſteuerpflichtigen Zahlungen eines 
Verſicherungsentgelts finden die 88 6—10, 18-20 ſinngemäße Anwendung unter entſprechender 
Anderung der Muſter 2 und 3. Die Aufſtellung iſt innerhalb von 3 Monaten nach Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes dem Verkehrsſteueramt einzureichen. Die Oberzolldirektion kann weitere 
Beſtimmungen über das Verfahren treffen. 

8 28. 

Anzeigen über die Erfüllung der Steuerpflicht, die auf Grund des § 208 der Aus— 
führungsbeſtimmungen zu Tarifnummer 12 des Reichsſtempelgeſetzes vom 3. Juli 1913 erſtattet 
worden ſind, gelten auch für das neue Geſetz. 

8 20. 

Die auf Grund der im 5 28 genannten Ausführungsbeſtimmungen und früher auf 
Grund des 5 104 des Reichsſtempelgeſetzes gewährten Erleichterungen und Verfahren für die 
Steuerentrichtung bleiben in Kraft unbeſchadet der Beſtimmung im $ 17. 


VI. Steueraufſicht. 
§ 30. 

(1) Die Steueraufſicht nach § 16 des Geſetzes findet ſtatt in Form der Nachſchau im 
ordentlichen Prüfungsverfahren; außerdem kann ſie im Rahmen der Ermittelungen bei Prüfung 
der Aufſtellung (88 9 ff) oder im Nachforderungs- oder Berichtigungsverfahren, ſchließlich auch 
unabhängig von einer einzelnen Steuerforderung ausgeführt werden. 

(2) Als Aufſichtsbeamte und als Prüfungsbeamte für die Nachſchau im ordentlichen 
Prüfungsverfahren (ordentliche Prüfungsbeamte) werden je für ihren Geſchäftsbezirk die Ab⸗ 
teilungsvorſteher beim Verkehrsſteueramt beſtimmt, die ſich bei Ausübung ihrer Obliegenheiten 
der Hilfe der ihnen zugeteilten Beamten bedienen können. Insbeſondere ſind ſie auch — ſoweit 
ſie nach beſonderer Beſtimmung nicht ſelbſt Nachſchau zu halten verpflichtet ſind, — befugt, 
mit Vornahme der Nachſchau — unbeſchadet der ihnen verbleibenden Befugnis hierzu — für 
einen Einzelfall oder allgemein die ihnen zugeteilten Oberzoll- oder Zollinſpektoren oder die 
Bezirksoberkontrollöre zu betrauen (beſondere Prüfungsbeamte). Die Oberzolldirektion ift 
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befugt, noch andere Beamte gleichen oder höheren Ranges zu beſonderen Prüfungsbeamlen 
zu beſtellen. 

(3) Alle Aufſichtspflichtigen ſind der Nachſchau im ordentlichen Prüfungsverfahren regel⸗ 
mäßig mindeſtens einmal im Laufe von 3 Jahren zu unterwerfen, wobei, und zwar in Zeit⸗ 
abſchnitten von 6 Jahren, die Prüfung mindeſtens einmal durch den ordentlichen Prüfungs⸗ 
beamten vorzunehmen ift. Rechnet ein Aufſichtspflichtiger, deffen Geſchäftsbetrieb größeren 
Umfang hat, nach § 12 in jährlichen Zeiträumen ab, fo ſoll er unbeſchadet der Prüfung bei 
der endgültigen Abrechnung (§ 12 Abſ. 5) mindeſtens einmal im Laufe des Abrechnungs⸗ 
zeitraums geprüft werden. 

(4) Die Oberzolldirektion iſt ermächtigt, in geeigneten Fallen, insbeſondere wenn der 
Geſchaftsbetrieb des Aufſichtspflichtigen nur einen geringeren Umfang hat, die Friſt für die 
Nachſchau im ordentlichen Prüfungsverfahren anderweitig feſtzuſetzen. 

(5) Über die in ihrem Geſchäftsbezirke vorhandenen Aufſichtspflichtigen haben die 
ordentlichen Prüfungsbeamten in Übereinſtimmung mit der Lifte der Verſicherer ($ 5) ein 
Prüfungsſtellenverzeichnis nach anliegenden Muſter 9 zu führen. Bei jeder Stelle iſt darin 
vorzutragen, binnen welcher Friſt die ordentlichen Prüfungen ſtattzufinden haben, insbeſondere 
auch binnen welcher Friſt durch den ordentlichen Prüfungsbeamten, und in einer für jedes 
Jahr anzulegenden beſonderen Längsſpalte fortlaufend zu vermerken, ob und wann eine 
Prüfung ſtattgefunden hat. Von Zu- und Abgängen im Stande der zu prüfenden Stellen 
iſt in der Bemerkungsſpalte der Zeitpunkt ihres Eintritts, bei wegfallenden Stellen außerdem 
kurz der Grund des Wegfalls anzugeben. 

(6) An der Hand des Prüfungsverzeichniſſes haben die Prüfungsbeamten einen Plan 
über die in jedem Rechnungsjahr vorzunehmenden Prüfungen aufzuſtellen. Dabei muß ſtets 
auf außergewöhnliche Prüfungen, deren Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit ſich aus den Er⸗ 
fahrungen bei der laufenden Feſtſetzung der Verſicherungsſteuer ergeben, Bedacht genommen 
werden. Der Prufungsplan ijt der Oberzolldirektion zur Genehmigung vorzulegen. 

(1) Dem pflichtmaßigen Ermeſſen des Prüfungsbeamten bleibt es überlaſſen, ob er die 
Prüfung vorher anmelden will. Dies hat insbeſondere zu geſchehen, wenn zu befürchten iſt, 
daß ohne vorgängige Anmeldung die beabſichtigte Prüfung nicht vorgenommen werden kann. 

(2) Der Prüfungsbeamte hat fih dem Aufſichtspflichtigen oder feinen Angeſtellten gegen- 
über auf Verlangen über feinen Auftrag durch eine mit Amtsſtempel oder Siegelabdruck ver- 
ſehene Ausfertigung des ihm erteilten allgemeinen oder beſonderen Auftrags auszuweiſen; 
Beamte des äußeren Dienſtes in Dienſtkleidung bedürfen des Ausweiſes nicht. 

(3) Dem Prüfüngsbeamten iſt ein angemeſſener Raum oder Arbeitsplatz zur Erledigung 
ſeiner Obliegenheiten zur Verfügung zu ſtellen. 

(4) Die aufſichtspflichtige Stelle hat dem Prüfungsbeamten die von ihm zum Zwecke 
der Prüfung gewünſchten Urkunden, Belege und ſonſtige Schriftſtücke ſowie die Geſchäftsbücher 
zur Einſicht vorzulegen und ihm die erforderliche Auskunft zu erteilen. 

(1) Zweck der Steueraufſicht iſt, den Eingang der geſetzlich geſchuldeten Steuer in erſter 
Linie durch planmäßige Nachprüfung der Steuereinrichtung ſowie in geeigneten Fällen auch 
durch Aufklärung der Aufſichtspflichtigen über vorgekommene Irrtümer bei Anwendung des 
Geſetzes zu ſichern. 

(2) Zu dieſem Zwecke hat der Prufungsbeamte ſich bei der Nachſchau davon zu über⸗ 
zeugen, ob die geſchuldeten Steuerbeträge entrichtet ſowie ob auch im übrigen den Vorſchriften 
des Geſetzes und den Ausführungsvorſchriften gemäß verfahren wird, insbeſondere iſt durch 
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Ermittelung des Geſchaftsumfanges und durch Vergleichung der Geſchäftsbücher, -regijter und 
‘liften, der Nachweiſe über die Entrichtung der Steuer ſowie der ſonſtigen Unterlagen (Ver⸗ 
ſicherungsurkunden, Schriftwechſel uſw.) mit den Steueraufſtellungen (Verſicherungsſtempel⸗ 
büchern oder den an deren Stelle geführten Geſchäftsbüchern und »regiftern — $11 —) oder 
auf andere geeignete Weiſe feſtzuſtellen, ob die Eintragungen in die Steueraufſtellungen voll⸗ 
jtandig und richtig find. Bei der Anwendung des Verfahrens nach $ 11 ift weiter inde 
beſondere darauf zu achten, daß in den Büchern und Liſten die für die Berechnung der 
Steuern und für die Feſthaltung der Verſicherung erforderlichen Angaben enthalten ſind. 
Im Falle der Zulaſſung des Abrechnungsverfahrens ($ 12) bedarf es der Prüfung, ob eine 
Berechnung der Steuer und eine hinreichende Nachprüfung durch den Prüfungsbeamten nach 
dem Geſchäftsgebahren des Aufſichtspflichtigen gewährleiſtet und ſomit die Vorausſetzungen 
für das Abrechnungsverfahren noch gegeben erſcheinen. Bei nichtverſteuerten Verſicherungen 
iſt zu prüfen, ob die Vorausſetzungen für die Befreiung gegeben ſind, vergl. insbeſondere 
88 22 und 23, wobei, joweit $ 22 in Betracht kommt, neben der Liſte der Verſicherten auch 
die Fragebogen einzuſehen find, die in der Regel eine Frage darnach enthalten, ob bereits 
eine Verſicherung beſteht. Das gleiche gilt bei Anwendung des ermäßigten Steuerſatzes 
nach 5 8 Nr. 1 des Geſetzes. 

(3) Wie eingehend zur Erreichung ihres Zweckes die Prüfung zu geſtalten iſt, bleibt 
dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Prüfungsbeamten überlaſſen. Neue Prüfüngsſtellen find 
wiederholt einer eingehenderen Prüfung zu unterziehen. Wo nach den Erfahrungen des 
Prüfungsbeamten der gute Wille, den beſtehenden Vorſchriften gemaß zu verfahren, und zus 
gleich die hierzu erforderliche Sorgfalt und Sachkenntnis vorausgeſetzt werden können, ſind 
Stichproben zuläſſig. 

§ 33. 

(1) Über den Verlauf jeder Nachſchau und Prüfung tft eine von dem Auſſichtspflichtigen 
nicht mitzuunterſchreibende Aufzeichnung zu machen, zu welcher ein Vordruck nach anliegendem 
Muſter 10 zu verwenden iſt. Die Aufzeichnung muß den Tag der Nachſchau und den Zeit⸗ 
raum angeben, auf welchen ſich die Prüfung erſtreckt hat. Die Erinnerungen ſind unter 
Bezeichnung der zu beanſtandenden Schriftſtücke, Nachweiſungen, Poſten uſw. mit Angabe 
der Gründe der Beanſtandung und zutreffendenfalls der Vorſchriften, gegen welche verſtoßen 
iſt, und unter Berechnung der nachzubringenden Steuer niederzuſchreiben. 

(2) Die beſonderen Prüfungsbeamten haben ihre Aufzeichnungen alsbald dem ordenlichen 
Prüfungsbeamten vorzulegen, der, falls er die Erinnerungen für begründet erachtet, das zur 
Erledigung Erforderliche veranlaßt. 

(3) Von den einer Beantwortung bedürfenden Erinnerungen iſt der geprüften Stelle 
eine Abſchrift mit dem Erſuchen zuzufertigen, zu den anerkannten Erinnerungen die geſchuldeten 
Fehlbeträge, die als Buchfehlbeträge nachzuweiſen ſind, nachzubringen. Der Eingang der 
nachgebrachten Fehlbeträge ijt der geprüften Stelle zu beſtätigen und ihr von der Erledigung 
der die Fehlbeträge betreffenden Erinnerung Kenntnis zu geben. 

(4) Ju der Aufzeichnung iſt bei jeder einzelnen Erinnerung nach ihrer Erledigung zu 
vermerken, wann und in welcher Weiſe ſich die Erinnerung erledigt hat. Nachdem ſämtliche 
Erinnerungen ſich erledigt haben, iſt auf der erſten Seite der Aufzeichnung deren vollſtändige 
Erledigung vom ordentlichen Prufungsbeamten zu beſcheinigen. 

(5) Die Prüfungsverhandlungen und der daraus ſich ergebende Schriftwechſel find nach 
der Zeitfolge geordnet zu den für jede Prüfungsſtelle anzulegenden Akten zu heften. Prüfungs- 
verhandlungen, die Stellen von geringem Geſchäftsumfang betreffen, können nach Erledigung 
der Erinnerungen mit den zugehörigen Schriftſtücken zu Sammelakten genommen werden, 
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die nach dem Ermeſſen des Leiters des Verkehrsſteueramts, — etwa für beſtimmte Bezirke — 
ſo anzulegen ſind, daß eine Ermittelung der Verhandlungen ohne Schwierigkeit möglich iſt. 


§ 34. 

(1) Bei Steuerhinterziehungen und bei vorgekommenen Steuerzuwiderhandlungen haben 
die Prüfungsbeamten — ſoweit als möglich — ſogleich bei der Nachſchau den Sachverhalt 
zu erforſchen und das Weitere zur Einleitung des Strafverfahrens, nötigenfalls durch Erſtattung 
einer Anzeige bei der zur Führung des Strafverfahrens zuftändigen Behörde oder Abteilung 
unter Beifügung der vorgenommenen Ermittelungen in Urſchrift oder Abſchrift zu veranlaſſen. 
Die beſonderen Prüfungsbeamten haben die Stellung von Strafanträgen aus Anlaß der von 
ihnen bei Prüfungen entdeckten Steuerzuwiderhandlungen den ordentlichen Prüfungsbeamten 
zu überlaſſen. 

(2) Bis zum Erlaß einer allgemeinen Abgabenordnung iſt bei Steuerzuwiderhandlungen 
gegen das Verſicherungsſteuergeſetz oder ſeine Ausführungsbeſtimmungen nach dem Verwaltungs- 
ſtrafgeſetz vom 26. Juli 1897 — G. S. S. 237 — und dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 
26. September 1897 betreffend die Übertragung von Strafniederſchlagungs- und Straf- 
milderungsbefugniſſen in Zoll- und Steuerſachen (G. S. S. 402) ſowie der Allgemeinen Ver⸗ 
fügung vom 7. Oktober 1913 — III. 11826 — (Zentralblatt der preußiſchen Verwaltung 
der Zölle und indirekten Steuern S. 416) zu verfahren. 

(3) Von einer ergangenen Entſcheidung iſt nach deren Rechtskraft den Prüfungsbeamten 
Kenntnis zu geben. 

Son 

(1) Alljahrlich bis zum 1. Juni erjtattet der Leiter des Verkehrsſteueramts der Ober⸗ 
zolldirektion einen Bericht über die Ausübung der Steueraufſicht, insbeſondere die Ausführung 
der Nachſchau im ordentlichen Prufungsverfahren während des abgelaufenen Rechnungsjahres. 
Der Bericht muß nach den Abteilungen des Amtes geordnet ſein und insbeſondere erſehen laſſen: 

a) den Umfang des Geſchaftsbezirks der einzelnen Abteilungen unter Angabe etwa 
im Berichtsjahr vorgekommener Veränderungen. Soweit eine Veränderung nicht 


eingetreten iſt, genügt die Bezugnahme auf die Angabe eines früheren Jahresberichts; 


b 
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die während des Verichtsjahrs etwa eingetretenen Zu- und Abgänge an Pruͤfungs⸗ 
ſtellen unter Erläuterung der Abgänge ſowie unter Beifügung einer Angabe darüber, 
welche Prüfungsſtellen von den ordentlichen Prüfungsbeamten ſelbſt zu prüfen 
ſind und welche der Prüfung durch beſondere Prüfungsbeamten unterliegen; die 
Gründe, aus denen Prüfungsſtellen in Abgang geſtellt ſind, müſſen ſo ausführlich 
angegeben werden, daß ſie eine Prüfung der Richtigkeit der Löſchung ermöglichen. 
Wegen Zuſtändigkeit eines anderen ordentlichen Prüfungsbeamten darf eine 
Prufungsſtelle von einer Abteilung erſt in Abgang geſtellt werden, nachdem die 
Stelle dem zuſtändigen Prüfungsbeamten unter Mitteilung der feſtgeſetzten 
Prüfungsfriſt und der letzten Prüfung überwieſen worden iſt und dieſer die Ein⸗ 
tragung der Stelle in ſein Stellenverzeichnis beſtätigt hat. Der Jahresbericht 
und die demſelben beizufügende Überſicht (ſ. u.) muß erſehen laſſen, daß dies 
geſchehen iſt; 

den Stand des Prüfungsgeſchafts unter Angabe der Geſamtzahl der während des 
Geſchaftsjahrs in den einzelnen Abteilungen einer Prüfung unterzogenen Stellen 
und der Geſamtzahl derjenigen, welche einer Prüfung zu unterziehen waren. 
Etwa rückſtandig gebtiebene Stellen ſind unter Angabe der Gründe, aus welchen 
die rechtzeitige Vornahme der fälligen Prüfung untunlich war, hervorzuheben mit 
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einer Angabe, ob die unterbliebene Prüfung bis zur Berichterſtattung nachgeholt, 
oder was wegen der Nachholung veranlaßt oder in Ausſicht genommen iſt; 

d) bemerkenswerte Wahrnehmungen in Bezug auf das Verſicherungsſteuergeſetz und 
deſſen Ausführung, über Umgehungen der Steuerpflicht uſw.; 

e) Anregungen und Vorſchläge zur Verbeſſerung der beſtehenden Vorſchriften. 
Anregungen zur Regelung wichtiger, auf den Steuerertrag erheblich einwirkender 
Fragen ſind jedoch nicht dem Jahresberichte vorzubehalten, ſondern alsbald durch 
beſonderen Bericht vorzutragen. 

(2) Als Anlage ijt dem Bericht beizufügen eine Uberſicht nach dem anliegenden Muſter 11 


über die nach dem Geſetze der Steueraufſicht unterligenden Stellen ſowie über die Ergebniſſe 


der Prüfungen mit einer nach Verſicherungszweigen geordneten Aufſtellung über das Geſamt— 
aufkommen an Verſicherungsſteuer im abgelaufenen Rechnungsjahr. 


VII. Erhebung und Verrechnung der Steuer. 
3 36. 

Uber die Erhebung der Verſicherungsſteuer werden bei der Hebeſtelle des Verkehrs— 

ſteueramts zwei Bücher, das Sollbuch und das Einnahmebuch, geführt. 
§ 37. 

(1) Das Sollbuch wird nach anliegendem Muſter 12 für je ein Rechnungsjahr geführt. 
Es iſt derart einzurichten, daß für jeden Steuerpflichtigen, der die Steuer in wiederkehrenden 
Zeitabſchnitten entrichtet, ein beſonderes Konto zu eröffnen iſt, und zwar bei Bedarf in 
zwei Abteilungen, namlich für Verſicherer (Steuerbevollmächtigte) und für Verſicherungsnehmer, 
die der Überwachung unterliegen (8 20). Die Anlegung des Sollbuchs und die Eintragung 
der Steuerpflichtigen erfolgt durch das Verkehrsſteueramt nach der Buchſtabenfolge auf Grund 
der Liſteneintragungen ($$5 und 20). Erfolgen die Eintragungen unter fortlaufender Nummer, 
jo find Nachträge am Schluſſe des Sollbuchs einzutragen; es kann zum Zwecke des Had: 
trags von Steuerpflichtigen aber auch bei der Anlegung des Sollbuchs eine entſprechende Zahl 
von Nummern zwiſchen den einzelnen Buchſtaben offengehalten werden. Die Steueranmeldungen 
von Verſicherungsnehmern, die keiner Überwachung unterliegen, ſind in einer beſonderen 
Abteilung fortlaufend einzutragen. 

(2) In das Sollbuch ſind die auf der Nachweiſung oder Anmeldung oder durch ſonſtige 
Verfügung des Verkehrsſteueramts feſtgeſetzten Steuerbetrage einzutragen. Jeder Steuer⸗ 
betrag iſt ſofort nach Eingang und Eintragung im Einnahmebuch in den Spalten 5 bis 9 auf 
das Konto der Steuerpflichtigen, für den die Zahlung geleiſtet iſt, zu verbuchen, insbeſondere 
auch ſchon dann, wenn der Hebeſtelle die der Vereinnahmung zugrunde liegende Nachweiſung, 
Aumeldung, Feſtſetzungsverfuͤgung (Abſ. 2 Satz 1) noch nicht zugegangen ift. Die Hebeſtelle 
hat die Spalten 3 und 4 des Sollbuchs ſofort nach Eingang der mit dem Feſtſetzungsvermerk 
verſehenen Nachweiſung oder der Anmeldung oder der die Inſollſtellung ſonſt anordnenden 
Verfügung auszufüllen und das Weitere wegen Erhebung oder Erſtattung der Steuer 
zu veranlaſſen. 

(3) Weicht der feſtgeſetzte Steuerbetrag von dem Betrage der bereits eingezahlten und 
in Spalte 6 des Sollbuchs angeſchriebenen Steuer ab ($$ 10 und 12 Abſ. 4), fo iſt in 
Spalte 6 unmittelbar unter der erſten Eintragung der nachgeforderte Betrag ſofort nach 
Zahlung einzutragen oder die Erſtattung der zuviel gezahlten Steuern mit roter Tinte zu vermerken. 

8 38. 

(1) Das Sollbuch wird für neue Eintragungen am 31. März, im übrigen ſpäteſtens 

ſechs Monate nach Ablauf des Rechnungsjahrs geſchloſſen. Alsdann noch nicht erledigte 
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Fälle find in das Sollbuch des in dieſem Zeitpunkt laufenden Rechnungsjahrs zu übertragen 
und als Rückſtände kenntlich zu machen. Auf ihre Erledigung iſt beſonders zu achten. 

(2) Von einem an der Kaſſenfuͤhrung nicht beteiligten Beamten ift unter dem Abſchluß 
zu vermerken, daß die Rückſtände in das neue Sollbuch vollſtändig und richtig übertragen 
worden ſind. 

$ 39. 

(1) Das Einnahmebuch umfaßt die im Laufe eines Rechnungsjahres eingehenden 9 
Zahlungen an Verſicherungsſteuer und Zinſen ohne Rückſicht darauf, für welche Zeit fie gezahlt f 
jind, ſowie die Erſtattungen, foweit es fic) nicht um gemäß §§ 24 und 25 abgeſetzte Beträge 
handelt. Die Verbuchung der Steuerentrichtung im Einnahmebuch hat ſofort nach Eingang 
der Steuer zu geſchehen. 

(2) Das Einnahmebuch wird nach anliegendem Muſter 13 geführt und am Ende des 5 
Rechnungsjahres (31. März) abgeſchloſſen. Es iſt fortlaufend aufzurechnen, am Monatsſchluß e 
ift die Monatsſumme, am Vierteljahresſchluß die Vierteljahresſumme, am Jahresſchluß die Se 
Jahresſumme im Einnahmebuch feſtzuſtellen. 

$ 40. 
Abweichungen in der Führung des Sollbuchs und des Einnahmebuchs find mit 
Zuſtimmung der Oberzolldirektion zulaſſig. 
§ 41. 
Im Falle der nicht rechtzeitigen Zahlung oder der Stundung der Steuer kann 
— inſoweit eine Verzinſungspflicht für diefe Fälle vorgeſchrieben ift — das Verkehrsſteueramt 
von der Erhebung von Zinſen, ſoweit ſie nicht ſchon gezahlt ſind, abſehen, wenn der zu 
bezahlende Zinſenbetrag 10 M nicht erreicht; er iſt im übrigen auf 10 Pfennig nach unten 


abzurunden. 
$ 42. 
Die Soll- und Einnahmebücher nebſt Belegen werden alljährlich nach Abſchluß von يرون‎ A 
der Oberzolldirektion geprüft. ih Bgl. 
VIII. Schlußbeſtimmungen. 


Für die Anzeigen jedes Verſicherers nach $ 2 ift ein Heft anzulegen. Zu dieſem Akten- 
Hefte können auch andere denſelben Verſicherer betreffende Vorgänge genommen werden. anlegung. 
§ 44. 5-8 
Diez Akten, Bücher, Lifter, Nachweiſungen müſſen 10 Jahre lang nach Abſchluß des bewahrung 
Anmeldebuchs aufbewahrt werden. Sr der Akten. 
0. 
Die Oberzolldirektion iſt berechtigt, innerhalb der Vorſchriften des Verſicherungs⸗ 
ſteuergeſetzes und diefer Ausführungsbeſtimmungen die Muſter beſonderen Bedürfniſſen anzupaſſen. 
s 46. 
Der Finauzſeuator wird ermächtigt, die vorſtehenden Beſtimmungen, ſoweit fie auf 
den $$ 9, 10 und 14 des Geſetzes beruhen, ferner die Beſtimmungen über die Muſter und 
die Buchführung nach Bedürfnis zu ändern oder zu ergänzen. 
9.47. 
Vorſtehende Ausführnngsbeſtimmungen treten gleichzeitig mit dem Geſetz in Kruft. 
Danzig, den 6. Juli 1922. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Volkmann. 


Pg ne gt 
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Verlehrsſteneramt Muſter 1 
der Freien Stadt Danzig. (Ausf.⸗Veſt. $5) 


Lifte 
über die von Vereinigungen, Auſtalten und Perſonen, welche Verſicherungen 
übernehmen, vorzulegenden Aufſtellungen (Verſicherungsſteuerbücher, Geſchäfts⸗ 
bücher uſw.) Nachweiſungen und Anmeldungen ($ 14 Ausf.⸗Beſt.). 


Dieſes Buch enthält ............. Blätter, die 
von einer mit dem Siegel des Unterzeichneten 
belegten Schnur durchzogen ſind. 


Geführt von 


ا Lo Tm Nan ee‏ ب الجن de,‏ اده 


IA ee 3 (Diensteigen| calle ß cc حصا‎ 


حي سح o‏ ل ee‏ ا (Dienſteigenſchaft‏ 


Anleitung. 
1. Die Lifte iſt fortlaufend zu führen und dauerud aufzubewahren. 
2. Für die Eintragung jedes einzelnen Verſicherers oder ſeines Steuerbevollmächtigten und für jede der von ihm 
betriebenen Verſicherungsarten iſt eine Seite beſtimmt. 
3. Bei Abgang eines Verſicherers oder ſeines Steuerbevollmachtigten ift die Eintragung mit roter Tinte zu durchſtreichen. 
4. Die Verwendung von Schnur und Siegel iſt nicht erforderlich, wenn es ſich um feſtgebundene Bücher mit fortlaufenden 
Blattzahlen handelt. 


Bemerkungen 
(y B. über Er- 
innerung an die 
Einreichung der 
Aufſtellung, 
Nachweifung, 
Anmeldung, 
Abgang eimes 
Verſicherers uſw. 


Tag des 
Eingangs⸗ 
der Nach⸗ 

weiſung über 
die endgültige 
Abrechnung 
(5 12 Abſ. 5 
Uusi- Bejt.) 


Einzutragen find: 


a) Tag des Eingangs der Aufſtellung, Nachweiſung oder Anmeldung, 


Firma und 
Sitz (Name 


Vorname, y - hoe a 
Lfde. Stand) des Kalender- b) Nummer des Sollbuchs, 
Verſicherers c) Steuerbetrag 
und Verſiche LO EN ا‎ 
Nr. rungszweig jahr 1 34 | 5 3 S E 
ſowie 5 = ot = — = 1 = 
bre JE e ss, | > ل‎ ee 
zei * انه‎ — eo = = = انه بيد نه‎ 
8 م | مت‎ | 2 z 2 es | RE 19) Mm Sy A 
1 9 3 4 
1 j 
a) JS — i IPEPE 
1* A War 1 e ia 
١ | 
e) “| A RO A AM AA E EY ا مك‎ EA 
` ١ | 
3) > eis SW LA ae AF 
19 b) 
c) PA AA li AEE LAW oils 4 7 3 
| j 
a) ME cali 3 pL nN MEN: e 
19 b) 
| ¢) ie EHE «u t el ae * M 
| 
ae mi ka 
19 by 8 E Es E ihr 
| c) EE A A 1 DAM EL PEP الل‎ TE 
i | | | 
| a) 1 n a ES — 017 > |- لأ ا‎ 
19 d) E N Be 9 ‚eo EN 1 
c) SA يما‎ A. A لال اله‎ — AM A AM 57 Mt 
| | | 
ie RJ Her | BR | | 1 
١ js | b) | | 2 | e 2 | =$ 
| Í 
lo % 5 A AAA e 
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Miniter 2 
(Ausf.⸗Beſt. $ 6) 


Verſicherungsſteuerbuch 


in den Monat ا‎ oe 19% 
für die Beit vom . en e الل‎ 19 * bi ee (AN A 10 S 
d lll N 8 
bekreffe d 2-4 y EEE E ال‎ A E 
(Verſicherungszweig) > 


Anleitung zum Gebrand). 


. Das Verſicherungsſteuerbuch ijt für jeden Kalendermonat neu anzulegen; in das Verſicherungsſteuerbuch ift jede 


Zahlung eines Entgelts, die im Laufe eines Kalendermonats geleiſtet wird, einzutragen. 

Fur jeden Verſicherungszweig, nötigenfalls auch für jede von mehreren Verſicherungsarten ($ 7 Abſ. 3 A. B.) ift ein 
beſonderes Verſicherungsſteuerbuch zu führen. 

Das Verſicherungsſteuerbuch iſt in Spalte 7 aufzurechnen. 

Von dem Geſamtſteuerbetrag ſind die nach den §§ 24 und 25 A. B. erſtattungsfähigen Steuerbeträge unter 
genauer Berechnung im einzelnen anzuſetzen und in Spalte 7 mit roter Tinte einzutragen. Nach Abrechnung dieſer 
Beträge iſt der alsdann verbleibende Betrag anzugeben und die Aufſtellung von dem Verſicherer oder Steuerbevollmachtigten 
mit folgender Beſcheinigung zu verſehen: 


Die Richtigkeit und Vollſtandigkeit der Eintragungen beſcheinigt 
3 P rc Ia 


Unterſchrift ; ع‎ . 
Die Verſicherungsſteuerbucher find ſpäteſtens bis zum Schluß des folgenden Monats dem Verkehrsſteueramt mit einer 
Nachweiſung in doppelter Ausfertigung vorzulegen. Dieſes prüft die Eintragungen, berichtigt nötigenfalls die Steier- 
berechnung und ſetzt den Geſamtſteuerbetrag feſt. 
Die mit dem amtlichen Feſtſetzungsvermerk verſehene Aufſtellung ift dem Einfender zuruckzugeben. 
Die Verſicherungsſteuerbücher ſind nach den einzelnen Verſicherungszweigen und jahrgangsweiſe nach der Reihenfolge 
der Monate geordnet aufzubewahren. 


> Von der Bez 
a) Dauer ber Betrag Steuer be⸗ merkungen 
e ee der Ser., ehe Seeler, Sulgen Pe مس‎ 
b) Zeitraum ie en gel Ê Fällig Abf. Abſetzungen 
vr, für we- | ſicherungs⸗ Bene e een laut Be⸗ Verweiſlüng 
Nr chen die ſumme Wat) (aue ar nad) § ſcheinigung auf die 
: Zahlung her in den Fallen den Sallen der $$ 5, des Gej. Ge frühere Ein⸗ 
geleiſtet | wef. ا‎ zugeben A =a tragung uſw.) 
AM I Pf. A Pf. — 


5 6 1 8 g 


i i i 8 ji der Steuer erforderlich find. 
ho i ben find nur inſoweit zu machen, als jie zur Berechnung 
” ee nach 5 7 7 ui. 4 des Geſ., jo iſt die Verſicherungsleiſtung in Spalte 4 zu vermerken. 


s Muſter 3 
engen enn ا ال‎ See 19.... (Ansf. Beſt. § 5) 
Mai 10 — ليح‎ Ne. des Sollbuchs für 19. 
(GANT N 8 
Nachweiſung 
de dm HIT 8 
tr. T—'? ا‎ 
ae über 
1 — erſicherungsſteuerbuch 1) 3 
die in d وميم‎ des 061135043 ober —regiſters) für d emen „ 19 


eingetragenen Verſicherungen. 


Steuerbeträge [Auf Grund der Abzuführende Bemerkungen (4. B. An- 
Steuer gabe derb Verfügung, 


x = Zahl der infeGlieBlich | SS 
Lfd. Verſicherungs- (einſchließlich | SS 11, 24 und (Eintragung durch welche die Eut⸗ 


Ein⸗ bfi 
Nr. zweig ae fe "لدي‎ 25 A. B. ab⸗ E A richtung nder? Steuer im 
tragungen | 14 des Gef.) geſetzte Beträge Spalte 5) Wege der Abfindung 
geftattet wird uſw. 
= 8 .4 3 M 5 K 4 
1 2 8 4 5 6 ARSS 
E = rer Se ar D ne re 
r deiii !!!!! 19 
(Unterſchrift) 
Geprüft und feſtgeſetzt auf den Betrag von .............. . 


RIE DA tc {ta bert sme. nn اا‎ ARA ب‎ FERNEN}... .. r و‎ 


Inſoweit diefe Steuerſchuld den gemäß § 8 Abſ. 2 Satz 2 der Austihrungsbetiiithingert vorein⸗ 
gezahlten Betrag überſteigt, ift der Unterſchied binnen ......... Tagen an die Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts⸗ 
einzuzahlen. 

Inſoweit die Steuerſchuld hinter dem voreingezahlten Betrag zurückbleibt, wird der Unterſchied von 
der Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts erſtattet. 


N DE enn. بل‎ IE 
as Verkehrsſteueramt der Freien Stadt Danzig. de, e An 


(Unterſchrift). 
1) Nicht Zutreffendes iſt zu durchſtreichen. 
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Mutter 4 
(Ausf.⸗Beſt. § 12) 
Eingegangen den tern ĩ u... 1 
(RD) A ا‎ 
(Dienſteigenſchaft )) ee e Nr. des Sollbuchs. 


A E o E Me da ln To Mito al A RR: OE 
n en E A ا‎ ee لع ا‎ 
zur Lerftung einer Abſchlagszahlung auf Verſicherungsſteuer für Die Monate coo 19 
Au Verſicherungsſteuer waren zu entrichten nach dem Geſchaftsumfange 
= fite das gleiche Vierteljahr 19 asin Pf.) 
” n "n " p“ 19 n n 
77 n 1 n" u) 22200000 e aE A. A 4 
aljo im Durchſchnitt der letzten 3 Jahre !/, von r A oe Vi. 
f o O erbietet fih, für das Kalendervierteljahr 
so LA dm 7. 19... eine Abſchlagszahlung von l zu leiſten. 
I IA IATA اليم‎ TES e Ll ee CS on) AS em 
(Girma) e 88 


(Unterſchrift) 


Unter Zugrundelegung des Geſchäftumfangs im gleichen Biertel ME اا‎ wird die oben 


angemeldete Abſchlagszahlung feſtgeſetzt auff W.. Pf. 
in Buchſtaben 


tc او ا ا‎ „ Lai LE a سوك ل‎ Ud) 
Das Verkehrsſteueramt der Freien Stadt Danzig. 
Jr ا‎ iaa ones 
Der Betrag von n AS اك سي د‎ 1 eingezahlt und im 
Einnahmebuch für 19. Unter Nr:: vereinnahmt worden. 
E e عم وس م‎ dern ! [99 
Die Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts der Freien Stadt Danzig. 
(HE u a en u 


> mestemepelaboriud). 


) Nur auszufüllen bei erheblichen Schwankungen des Steuerauffommens. 


١ 
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Mufter 5 
(Ausf.⸗Beſt. $ 12) 
Eingegangen den e N nd 19 


UA ee o. Rey. e Tra E des Sollbuchs 


(Dieuſteigenſchaft) ...... 


D0 


ME ã O لاا‎ 8 


liber 
Berficherungsitenerbuch *) 


die in De. 
(Benennung des Geſchäftsbuchs oder -regifters) 


PE Le 


eingetragenen Verſicherungen. 


Auf Grund der Zu entrichtende 


ide. Zahl der Fallige ue an Steuerbehäge| 
Nr. Verſicherungszweig | Cintra- | Steuerbeträge | abgeſetzte (Eintragung alt Bemerkungen 
3 Beträge Eintragung Spalte 5) 
—— eee er ee eer 
AAA a de 3 4 5 6 | 7 
| 
| 
| 


Zuſammen 


Hierauf ſind abſchläglich gezahlt für das 


Kalendervierteljahr 19... laut N.. 0 AA ME Pf. 
o ي‎ 10. + | ee, 
د‎ e TEAN, 
Mithin eam ee Me j 
TDSC) لل‎ EEE. AT OSes 8 Mark Pf. 
e ten... r N 1S ee 
(Unterſchrift) :::: 


) Nicht Zutreffendes ift zu durchſtreichen. 
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Die Eintragungen in die Aufſtellung und Nachweiſung find geprüft und iſt der für den 


Abrechnungszeitraum abzuliefernde Geſamtſteuerbetrag auaunnn . . 
feſtgeſetzt worden. 
Hierauf ſind anzurechnen die Abſchlagszahlungen: 
on enn eee een 
Nr. des Einnahmebuchs für 19.... 
für das Kalendervierteljaht 19. mit Pf. 
AD e ag ten D 
SU ee ae des Einnahmebuchs für 19 
für das Kalendervierteljah e mit eee, م‎ ee 7 
Maumee وس او‎ 3 A 
Es bleiben a / 
8 bleiben ſomit zu 55 AE ee Pf. 
Der Betrag iſt binnes Tagen an die Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts zu zahlen 


— wird von der Hebeſtelle erſtattet — 5). 


„ den IO eee. Dict os. oan 


(Unterſchrift.) 


*) Nicht Zutreffendes ift zu durchſteichen. 
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(Ausf.⸗Beſt. $ 18) 
Eingegangen den ten — SA 


(Maire) ee. „ Nr mó, des Sollbuchs 


eee en 


Anmeldung 


zur Verſteuerung einer Verſicherung bei einem ausländiſchen Verſicherer 
gemäß $ 15 des Proe 3 


l a) 3 Dauer der Vere} — 
Z ja) Name, Bors Nummer ſicherung, Tag der Ver- des Steuer 
name, Stand | oP Ver- b) Zeitraum, für | der ſicherungs⸗ gezahlten | jay 8 
E „Verſiche a welchen die Zah⸗ ſumme 18 ik = 
Z und Wohnſitz | rungs- |e po ( leitet | Sehe] . „Entgelts nog | wana. | 8 
Fi F ſcheins ſiche · ung geleiſte (im Falle des f l gallige | 5 
2] des DBerficher | und ral راس‎ lung 1§ 7 oj. 4 des (ramien, |g 1% 
2 |  vung3nebmexs,| Wegen- 95%) Zahlungsart | dev | Gel. ift die Borfehiihe neg | Steuer | 3 
= i i „ [gewährte Ber- Vian al D 
= : ftand zweig] des Verſiche⸗ Ira beanie Sl Nachſchüſſe, Ge- 2 
= | b) Bezeichnung 00-0 Prä- ſicherungs⸗ 
5 a der Ber- rungsentgelts : leiſtung Umlagen ſetzes 
des Verſicherers ſicherung (einmalig? mie Ang u. dgl) 
— — wiederkehrend?) A iB) , Pf. , Pf. 
2 3 4 5 6 7 8 9 II 
a 7 Een gr“ | > | 
| ee 
Die Richtigkeit und Vollſtandigkeit wird beſcheinigt. 
S „den ten , سد‎ re 
F c. ee 
Geßrüſt und feſtgeſetzt auf den Bettag „ Mark Pf., in 
MHI oe j y ا ا‎ os 
Juſoweit diefe Steuerſchuld den gemaß § 18 Abſ. 1 der Ausführungsbeſtimmungen voreingezahlten 
Betrag überſteigt, ift der Unterſchied binnen .............. Tagen an die Hebeſtelle des Verkehrsſteueramts 
einzuzahlen. 


Inſoweit die Steuerſchuld hinter dem voreingezahlten Betrag zurückbleibt, wird der Unterſchied von 
der Hebeſtelle des Verkehrsſteueramtes erſtattet. 


— den teen 1 


Das Verkehrsſteueramt der Freien Stadt Danzig. 


(Unterſchrift . 8 
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Muſter 7‏ 1م 
(Ausf.⸗Beſt. $ 20)‏ 


Lifte 


über die von Verſicherungsuehmern gemäß § 18 A. B. vorzulegenden Anmeldungen. 


Dieſe Liſte enthält Blätter, die von 
einer mit dem Siegel des Unterzeichneten belegten 


Schnur durchzogen ſind. Geführt von 


den er AN ee (Name) اا‎ ren 


—ͤ—1—ò[6——œD‏ رو ل ان ام 


A ا‎ CRE aE eo. 


EAA ß 8 ä E 


Auleitang. 
1. Die Lifte ift fortlaufend und dauernd aufzubewahren. 
2. Für die Eintragung jedes Verſicherungsnehmers, der die Steuer in wiederketzrenden Zeitabſchnitten zu eutrichten hat, 
iſt eine Seite offenzuhalten. 
3. Bei Abgang eines Verſicherungsnehmers iſt die Eintragung mit roter Tinte zu durchſtreichen. 


Bemerkungen 

(3. B. über Er⸗ 

innerung an Die 
Einreichung der An 


Einzutragen jind; 
a) Tag des Eingangs der Anmeldung, 
b) Nummer des Sollbuchs, 
c Steuerbetrag 


Name, Vorname, 
Stand und 
Wohnung des 
Verſicherungs⸗ 


ES y ls K "i E > 5 
ri yeg Kalenderjahr z 3 q meldung, Ker Ab, 
7 ‘our g 5 2 | = E 2 2 5 gang eines Ver⸗ 
Mbre chnungs = E | = = -= | = = = = 3 5 3 ſicherungsneymers 
8 ye = = = E = EN به 5 به‎ w 
zeitraum م‎ vw | A S A 8 Y | Q 2 el sí) 
1 2 3 i 1 5 i 
F (cre A l 
A SS AU Ee AS ASAS 
1E AN DA ArI Bu |; 
e) الى‎ Mw Al MAM A AL 
کا‎ O ERE أ‎ 
€ ١ 
19... bjj = A a — ar 
رك‎ M A A M A wh, MH M M A AM M 
a} A ES „A Eli ف ا‎ 
5 
IOTA by | : "II 4 | op 
c) 7 M A Mo M A M -M M|) A M M 
| JEL AU 5 — = A 
E bil. . lode لكو‎ MO Ju 
. DA RA TA 
; | 
| a) = ` 2 bi MÍ E + | 
19 — >» » bj ° $ pl i az A BOOS E 
| eee) „ e A Al l 4 
am fe! fen E Pa. EA y O 
1 
18 . p af |e ý Oe 2 A) 
c) Ki A K 4 M A M. A Ah oft A A 


206 


207 
Muſter 8 
(Ausf.⸗Beſt. $ 21) 


Beſcheinigung 
(gemäß $ 24 der Ausf.⸗Beſt. zum Verſicherungsſteuergeſetze.) 


Au ا‎ e wohnhaft, hat nachgewieſen, daß er — fie — am 
geboren — erwerbsunfähig — nicht bloß vorübergehend verhindert iſt, ſeinen — ihren Lebensunterhalt 
durch eigenen Erwerb zu beſtreiten. 

Von dieſer Beſcheinigung darf nur zum Zwecke der Geltendmachung von Anſprüchen auf Erſtattung 


der Verſicherungsſtener auf Grund des § 9 des Verſtcherungsſteuergeſetzes vo 


= 


Verkehrsſteueramt der Freien Stadt Danzig. 


(Amtsſtempelabdruck) 


o 2‏ ا ا الم Ur‏ 


e RP A er‏ ل ا مادص 


-5 ho — 


Pe 


. 
0 
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Vertehrsſteueramt Miniter 9 
der Freien Stadt Danzig. Ausf.⸗Beſt. 8 80 
Verzeichnis 
der im Gebiet der Freien Stadt Danzig vorhandenen, der Prüfung nach dem 
Verſicherungsſteuergeſetz von Be... unterliegenden 


Vereinigungen, Anſtalten und Perſonen, welche Verficherungen übernehmen. 


zu prüfen 
binnen welcher 
Friſt 


6 


alle 3 Jahre uſw.) 


10 
Von dem 
Lfd. Nr. Die Prüfung ordentlichen 
Ad. der Liſte Geuaue Bezeichnung Verſicherungs⸗ Hat ftattgufinden Prüfungsbeamten 
Nr der end lei e binnen welcher iſt die Stelle 
] Verſicherer po + Friſt (jährlich, 
(Muſter 1) 


P 


Bemerfungen 


(Hier iſt u. a. unter Bezeichnung der ent- 
ſprechenden Verfugung anzugeben bei 
Zugangen der Zeitpunkt des Eintritts, 
bei Abgangen der Grund des Wegfalls) 
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In welchem Jahre hat die Prüfung ſtattgefunden 


Verkehrsſteueramt Miniter 10. 
der Freien Stadt Danzig. Ausf.⸗Beſt. § 33. 
Aufzeichnung 
des eee e ا ياي‎ I er. =, Gt 
über die am CW 19 La anf Grund des $ 30 der 
Ausf.⸗Beſt. zum Verſicherungsſteuergeſetz voeoemmmm (G. S. S. 

bei der 
qu La abgehaltenen Nachſchau für die Zeit 
O es pes apa A رك‎ a bis 


Die vollſtändige Erledigung ſämi⸗ 
licher Erinnerungen beſcheinigt. 


Danzig, den enn; 19923 
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Betrag der 
| 


Genaue Bezeichnung der Schriftſtücke, 
Nachweiſungen, Poſten uſw. 


== N a ber واس م‎ erforderlichen entrichteten nachzubringenden 
Nr. 
(Angabe der verletzten Geſetzes⸗ 5 
Stehe; 
beſtimmungen) 
— سه‎ — Pf. A PA Pi. 
1 2 3 l 4 5 
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Von der nach Spalte 


ta ~ Aad ao A : | ' 
5 nachgeforderten Am Jahresſchluß get Zeitpuutt u. Art 


Steuer ſind niedergeſchlagen enn ee bezw. überhobene u. Weiſe der 
y Stempelbetrag ift in e 
a) b) SR e = das Merkbuch ein- eher 
10 8 S E 2 
als geſetzlich nicht ۰ ay es actragen Niederſchlagung 
gerechtfertigt aus anderen Gründen ſtändig i (Bezeichnung der 
i i unter mit Nlederſchlagsverf 
a A am > ſchlagsverf. 
M Pf. A Bi 4 Nr. æ Bi 
0 1 10 
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Verkehrsſteneramt Miniter 11 
der Freien Stadt Danzig (Ausf.⸗Beſt. 8 35) 


Meberficht 


über die nach dem Verſicherungsſteuergeſetz der Prüfung in Bezug auf die Steuerentrichtung 
unterliegenden Stellen und die Ergebniſſe dieſer Prüfung für das Rechnungsjahr 19. 


Anleitung. 


1. In der Ueberſicht ſind alle im Geſchaftsbezirk vorhandenen Stellen aufzunehmen. 

2. Spalte 10 dient zur Aufnahme der ohne Gelderhebung vom Soll (Sp. 8) abzuſetzenden Betrage. Dahin gehoren ing- 
beſondere Betrage, die unbeitreiblich ſind oder deren Nachforderung ſich als ungerechtfertigt erwieſen hat oder die von 
der Oberzolldirektion oder dem Senat niedergeſchlagen oder erlaſſen ſind. Die Eintragung iſt in Spalte 13 zu erläutern. 

. Die Zahlenangaben find aufzurechnen, die Aufrechnung iſt als richtig zu beſcheinigen. 

4. Die Ueberſicht iſt am Schluß unter Angabe des Tages der Aufſtellung vom Prufungsbeamten unterſchriftlich zu 
vollziehen. 

. Am Schuß der Ueberſicht iſt eine Zuſammenſtellung nach folgendem Muſter zu machen: 

Aufkommen aus Verſicherungen nach Abſchnitt && 


os 


ol 


uſw. 
Geſamtaufkommen im Rechnungsjahr 1d d M 
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Zahl dev Zahl der Zahl der kin Ergebniſſe der während des Berichtjahres 57 x = 
einer tegel md ve Berichtsjahr |--—- Bi ييا لزاب‎ ss - لان‎ 
1 enen eine E e aus Vorjahren 
mäßigen Nachſchau einer Nach⸗ Betrag (Sp. 12 her 
Nachſchau ſtattzufinden | ſchau unter- Zahl der Zahl der der nach⸗ ١ rat 
terliegend e e Erinnerungen | Strafantráge geforderten e, 
unterliegenden binnen Jahren zogenen g 0 age Steer Ueberſicht) 
Stellen 12345 Stellen Pa z 
re ar كه‎ RT: M | Yi. 
1 2 3 4 | 5 6 7 


el 


. Feuerberjiderung ($ 3 Ziffer 1 des Gej.) 

. Hauslebensverſicherung (§ 3 Bijer 2 d. Gej.) 

. Hagelverſicherung (§ 3 Ziffer 3 d. Gef.) 
„Einbruchsdiebſtahlverſicherung ($ 5 Abſ. 1 Ziffer 1 d. G.) 
„Glasverſicherung (§ 5 Abſ. 1 Ziffer 2 d. G.) 

. Viehverficherung (§ 5 Abſ. 1 Ziffer 2 d. Gef) 
Transportverſicherung (§ 5 Ab]. 1 Ziffer 4 d. G.) 
. Kaskoverſicherung (§ 5 Abſ. 1 Ziffer 5 d. ©.) 
Lebensverſicherung (§ 5 Abſ. 1 Ziffer 6 d. ©.) 

. Unfallverſicherung (§ 5 Abſ. 1 Ziffer 7 d. G.) 

„ Haftpflichtverſicherung (§ 5 Abſ. 1 Ziffer 8 d. G) 
. Bauriſikenverſicherung (§ 5 Abſ. 1 Ziffer 9 0. G.) 
.Verſicherungen jeder Art (SS E u. 7 d. G.) 


A ESN 


Ze 
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Davon find während des Berichtjahres 
Sollbetrag erledigt Am Schluß 
der insgeſamt 5 5 
nachzubringen-| durch Gin- . E 7 اي‎ 57 
den Steuer zahlung von my Nieder⸗ Se : jahres blieben emerkungen 
S Steker ſchlagung | (Sp. 9 u. 10) | unerledigt 
Pf. M Pf. 4 Pf. Mi PE a 


i 
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Verkehrsſteueramt Muſter 12 
der Freien Stadt Danzig. (Ausf.⸗Beſt. $ 37) 


Verſtcherungs ſteuer 


Sollbuch 


für das Rechnungsjahr 19 


Dieſes Buch enthalt Blätter, die mit einer 
angeſiegelten Schnur durchzogen ſind. Geführt von: 
e em oe OE deff [9 OO 
UME os OT O Te ... ;. 
(Dienſteigenſchaft )) — 
Anleitung 


1. Das Sollbuch wird für je ein Rechnungsjahr geführt und vom Verkehrsſteueramt angelegt, das insbeſondere die 
Eintragungen in Spalte 2 hinſichtlich der Steuerpflichtigen, welche die Steuer in wiederkehrenden Zeitabſchnitten ent⸗ 
richten, zu bewirken hat. Für dieſe iſt je ein beſonderes Konto einzurichten; im übrigen ſind die Steueranmeldungen 
von Verſicherungsnehmern, die keiner Überwachung unterliegen, in einer beſonderen Abteilung fortlaufend einzutragen. 

2. Jeder Steuereingang iſt ſofort in den Spalten 5 bis 9 zu verbuchen. Die Ausfüllung der Spalten 3 und 4 hat 
ſofort nach Eingang der mit dem Feſtſetzungsvermerk verſehenen Nachweiſung oder der Anmeldung oder der die 
Inſollſtellung ſonſt anordnenden Verfügung des Verkehrsſteueramts zu geſchehen. 

3. Nachforderungen oder Erſtattungen (88 10, 12 Abſ. 4) find in Spalte 6 unmittelbar unter der erſten Eintragung 
anzuſchreiben, die Erſtattungen mit roter Tinte. 

4. Das Sollbuch wird für neue Eintragungen am 31. März, im übrigen ſpateſtens 6 Monate nach Ablauf des Rechnungs⸗ 

jahres geſchloſſen. 

Die alsdann nicht erledigten Falle find in das Sollbuch des zur Zeit des Abſchluſſes laufenden Rechnungs⸗ 
jahres zu übertragen. 
Der Abſchluß iſt zu beurkunden. 

Bei feſtgebundenen Büchern mit fortlaufenden Seitenzahlen iſt die Verwendung von Schnur und Siegel nicht 

erforderlich. 


or 
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An Verſicherungs⸗ 


Tag Feſtgeſetzte Sa 


der die e = 
3 (einſchließlich a 
Inſoll⸗ Abſchlagszahlungen, entrichtet und 
ſtellung Abfindungen, 
anordnenden Zuſchläge at Betrag 
Verfiigung 
i M co a — Pf. 
3 4 5 6 


a) Firina und Sitz oder 
Name, Stand, Wohnung 


Side. des Steuerpflichtigen, 
Nr. b) Art der Steuerentrichtung 
und 
c) Abrechnungszeitraum 
(os SES E 
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Bemerkungen 


Nummer 
(Zahlungsfriſten, | 


der 


übertragen Beitreibung njw.) Belege 
in das Soll⸗ F 
buch des Rech⸗ eg 
nungsjahrs er. i <+ € 
11 12 F 


rückſtandig geblieben am 31. März 19. 


db كل‎ 


ſteuer find 


vereinnahmt 


für den laut Einnahmebuch 


gel | etra 
Heben für das Neche unter Betrag 
bis nungsjahr Nummer 5 
1 8 as 10 
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Verkehrsſteueramt Muſter 13 
der Freien Stadt Danzig. (Ausf.⸗Beſt. $ 39) 


Verſicherungsſteuer 


Einnahmebuch 


für das Rechnungsjahr 199 


Dieſes Buch enthält Blätter, die mit einer = 5 | 
angeſiegelten Schnur durchzogen find. 


Geführt von: 


Anleitung 
1. Das Einnahmebuch umfaßt den Zeitraum des Rechnungsjahrs. Die Eintragungen erfolgen bis zum Jahresſchluß 
unter fortlaufender Nummer. 
2. Das Buch wird monatlich und vierteljährlich aufgerechnet und zum Jahresſchluß (31. Marz) abgeſchloſſen. 


3. Bei feſtgebundenen Buchern mit fortlaufenden Blatt⸗ oder Seitenzahlen iſt die Verwendung von Schnur und Siegel 
nicht erforderlich. 


226 


Entrichtete Verſicherungsſteuer 


- Tag ber nee Des die Steuer Entrichtenden i e 
Lfd. Einzahlung des bezw. des Erſtattungsberechtigten leinſchl. Zuſchläge) 
Nr. bezw. der Name, (Firma) Stand, Wohnung 
Erſtattung Sollbuchs (Sig) Steuer Verzugszinſen 
. A | Be e RS 
1 2 3 4 5 6 


RS Tv 
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Erſtattete Verſicherungsſteuer 
(ſoweit es fih nicht um gemäß 88 24 und 
25 A. B. abgeſetzte Beträge handelt) Tagesſumme S 
(Belege) 
Steuer Verzugszinſen 
5 hc ae E Bt a cer A 
7 8 9 10 


١ 
Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


